
DIE JASSINEN UND EINIGE

NEUE ACOCEPHALINENJAPANS.

VON

Prof. S. Matsumura, RigaJmhakusId.

Seit ich im Jalire 1902 im "Terme?z?trajzl Fiizetek, Budapest" eine

Beschreibung übar die Jnssiucu Japans veröffentb'dit habe, habe ich bis jetzt

weiteres ziemlich zahh-eiclics Material gesammelt, das in 27 Gattmagen (davon

10 neue) und 135 Arten (wovon 99 neue und 12 noch nicht in Japan

bekannte) zerföllt. Diese Cicadinen wurden meistens vom Verfasser selbst ge-

sammelt
;

einige exemplare davon wurden ihm in freundlicher AVeise von den

Herren K. Kuroiwa in Okinawa (Riukiu) ; I. Nitobe, T. Shirakl und M.

Ishida in Formosa ; S. Mitsuhashi und Y. Nawa in Mittel-Japan zugeschickt,

wofür ich ihnen den herzlichsten Dank ausspreche.

Balclutha Kirk.

(Kirkaldy-Entom. 34, P. 338, 1891).

(Gnathodus Fieb.)

1. Balclutha rubrinervis Mats.

Gnathodus rubrinervis Muts. Term6sz. Füzet. 25, P. 357, ^ (1902).

Bei einigen Exemplaren sind sie geförbt gerade wie bei B. punctata

Thunb., und zwar ganz grünlich.

^ Letztes Banchscgment deutlich länger als das vorhergehende, an der

Basis breit, von der Mitte an plötzlich verschmälert und an den Seiten bis

zur Spitze fast parallel, und am Hinterrande gerade.

Fundorte —Hokkaido, Honshu, Kiushu.

Sonstiger Fundort —Hongkong, gesammelt in 2 (1 q", 1 £) Exem-

plaren vom Verfasser.
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2. Balclutha punctata Thunb.

Cicada imnctatn Thunb. Act. Ups. VI, P. 21 (1782).

Gnathodus jjunctatus Mats. Tcrm6sz. Füz. P. 358 (1902).

Fundorte —Hokkaido (Sapporo), Sachalin.

Sonstige Fundorte —Fast cosmopoliten.

3. Balchitha viridis Mats.

Gnathodus viridis Mats. Term6sz. Füz. 25, P. 357 et 359 (1902).

Fundorte —Honshu und Kiushu.

Sonstiger Fundort —Ceylon.

4. Balclutha breviceps. sp. n.

Der Zeichnung und Form nach B. incisa Mats, sehr ähnlich, unter-

scheidet sich aber wie fblgends

:

1. Das Apicaltl'ld der Elytren etwas verdunkelt; die Apicaluerven

entlang bräunlich gefärbt, sodass die Nerven stark vortreten sind.

2. Genitalplatten zusammen dreieckig, an der Spitze abgerundet

und ohne hakenförmige Anhänge.

3. ^ Letztes Bauchsegment in der Mitte undeutlich, bräunlich ge-

fleckt, am Plinterrande flach abgerundet, und an jeder Seite

schwach ausgerandet.

Länge- ^ 3-3.5 mm.

Fundorte —Okinawa und Kiushu ; zahlreiche Exemplare in meiner

Sammlung.

5. Balclutha viridinervis sp. n.

Der Form und Zeichnung nach B. breviceps Mats, sehr ähnlicli, weicht

aber wie folgt ab :
—

1. Elytren liyalin, Nerven ganz grün, auf dem Spiztenfelde nicht

dunkel gesäumt wie bei breviceps.

2. Abdomen auf dem Rücken niclit schwarz gefärbt wie bei breviceps.

3. Genitalklappe länger, Genitalplatten ein wenig die Genitalplatten

überragend, ilire Spitzen je in einem dünnen, nach aufwärts

gekrümmten Fortsätze verlängert.

4. Letztes Bauchsogmeut lang, am Hinterrande abgerundet, und nicht

bräunlich gefärbt wie bei breviceps.
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Länge - ^ 3-3-5 mm.

Fundort —Okinawa, gesammelt in 6 Exemplaren von Herrn K.

Kiiroiwa.

6. Balclutha ogasawarensis sp. n.

"Weisslichgelb. Auf dem Scheitel jederseits nahe dem Auge mit zwei

dunklen Pünktchen. Elytren subhyalin, gelblicliwciss, die Nerven weisslich,

nicht sehr deutlich. Unterseite und Beine weisslichgelb, die Klauen dunkel,

'o' Genitalklappe dreieckig, Genital platten fast so lang wie die Genitalklappe,

an der Spitze nicht zusammen schliessend, an der äussersten Spitze je mit

einem diuinen, nach aufwärts hakenförmig gekrümmten Anhange.

^ Letztes Baudisegment am Hinterrande dreieckig vorragend, sodass sich

an jeder Seite eine dreieckige Ausrandung zurücklassend, und daselbst

braünlich gefärbt ist.

Länge- g 3-3.2 mm.

Foundort —Ogasawarajima (Bonin Insel).

Der Form und Färbung nach B. incisa M. sehr äJinlich, aber der

Körper breiter und kiirzer.

7. Balclutha smaragdula sp. n.

Blass emeraldgrün. Scheitel lang, am Hinterrande jederseits mit einem

grünlichen Punktchen, in der Mitte etwas konish abgerundet. Antennen

weisslich, die Borste an der Spitze bräunlich.

Pronotum anderthalb mal so lang wie der Sclieitel, gegen den Vorderrand

etwas verschmälert. Elytren wie die Grundfarbe, subhyalin, die Nerven

grünlich ; an der Spitze weisslich und die Nerven nicht sehr deutlich.

Genitalklappe kurz, am Hinterrande gerade abgestutzt, Gcnitalplatten

fast so lang wie die Gen i talklappe, an den Spitzen je in einem dünnen, nach

aufwärts etwas bogenförmig gekrümmten Fortsatze verlängert.

^ Letztes Bauehsegment am Hinterrande fast gerade, die IMitte des Segmen-

tes sich etwas V-formig erhebt, sodass an jeder Seite winkelig ausgehöhlt

und daselbt bräunlich gefärbt ist wie bei B. incisa.

Der Form und Färbung nach B. viridis M. etwas ähnlich, abc;r der Körper

viel schmäler und länger.

Länge- "g" 9. 3.5-4 mm.
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Fundort —Formosa (Shoka, Ako), gcsaiiunelL in 6 Exemplaren vom

Verfasser.

Sonstiger Fundort —Saigon (Südchina) ; zahlreiche Exemplare in

meiner Sammlung.

8. Balclutha kuroiwae sp. n.

Q- Granlich weiss. Scheitel mit 3 rotgelbli(;hen Fleckchen, von denen

der mittlere am lilngesten ist, nahe dem Vorderrande mit einer schmalen

rotgelblichen Bogenbinde. Stirn mit 2 rotgelblichen Bogenbinden, von ciencn

die eine zwischen den Antennen liegt und viel kürzer ist. Pronotum mit 3

rotgel blichen Längslinien, welche sich auf dem Flecken des Scutellums fort-

setzt. Scutellum an der Spitze mit einer weisslichen Längslinie. Elytren

graulich weiss, die Nerven weisslich, eine schmale Linie je den Clavnhierven

entlang, die Clavusspitze, die Basis der ersten und die Spitze der zweiten

Discoidalzelle, sowie auch die zweite Apicalzelle dunkel. Unterseite dunkel,

Abdomen an den Seiten und eine Längslinie in der Mitte des Bauchs blass-

gelblich. Beine blassgelblich, die Xlauenglieder bräunlich,

'g- Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplattcn deutlich

länger als die Genitalklappe. Die Spitzen der Genitalplatten je in einem

dünnen, nach aufwärts gekrümmten Fortsatze verlängert und von blutroter

Färbung.

Der Form und Färbung nach jB. oricntalis M. sehr ähnlich.

Länge- 3 mm.

Fundort —Okinawa, gesammelt in einem ^ Exemplare von Herrn

K. Kuroiwa.

Sonstiger Fundort —Südchina (Saigon), gesannnelt in einem ''^ Exem-

])lare vom Verfasser.

9. Balclutha rubrovittata sp. n.

Gelblichweiss. Sclieitel nur ein Drittel so lang wie das Pronotum.

Beim"^ Frons an den Seiten verbräunt und mit gelblichen Flecken ver-

sehen. Pronotum mit 3 blutroten Längslinien, welche sich auf das Scutellum

fortsetzt sind. Elytren weisslich, mit weissen Nerven und blutroten Längs-

streifen zwischen denselben. Drei solche Streifen, von welchen der innerste

an der Basis undeutlich werdend, befinden sich im Clavus, und drei gleiche
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Streifen auf dem Coriuin, von denen der zweite nalic der Basis diireli einen

Qnernerven unterbroelien wird. Die zweite Apicalzelle verbräunt. Bei

einigen Exemplaren die rötlichen Streifen stark vortreten. Unterseite vorwie-

gend bräunlich, hie und da gelblich gefleckt. Beine gelblich, die Klauen

dunkel. Beim ^ Unterseite gelblicli bis rötlieh, Rücken in der Mitte ver-

bräunt.

GenitaLsegment gelblich, Genitalklappe dreieckig, etwas gewölbt, Genital-

platten fast so lang wie die Genitalklappe, die Spitzen je in einem dünneu,

nach aufwärts rechtwinkelig gekrümmten Fortsätze verlängert.

^ Letztes Bauchsegment zweimal so lang wie das vorhergehende, am Hinter-

rande schmal, ziemlich tief ausgerandet. Scheidenpolster blutrot, lang.

Der Färbung und Zeichnung nach B. rubrostriata Melich. etwas ähnlich.

Länge- ^ 3.5-4 mm.

Fundort —Formosa (Shoka, Koshun), zahlreiche Exemplare in meiner

Sammlung.

10. Balclutha orientalis sp. n.

Graulicliweiss. Scheitel in der Mitte und hinter den Ocellen je

mit einem rotgelblichen Fleckchen ; Stirn mit zwei rostgelblichen Querflecken.

Pronotum amVorderrande an den Seiten rotgelblicli gefleckt, in der Mitte mit

einer schmalen rotgelblichen Längslinie, welche bis zur vertieften Qucrlinie

des Scutellum verlängert. Scutellum an der Basis jederseits mit einem

dreieckigen, rotgelblichen Flecke, an der Spitze gelblich. Elytren subhyalin

grauweisslich, mit weisslichen Nerven. Untci-seite gelblich. Rücken dunkel,

Beine gelblich, die Klauen dunkel.

Genitalklappe gleichschenkelig dreieckig, Genitalplatten fast so lang wie

die Genitalklappe, zusammen schliessend, in einem dünnen, nach aufwärts

gekrümmten Fortsatze verlängert.

Der Form und Färbung nach der amerikanischen Art B. abdominalis Gill,

etwas ähnlich.

Länge- -g- 2.8-3 mm.

Fundort —Formosa (Ako) gesammelt in 2 ^ Exemplaren vom Ver-

fasser.

Sonstige Fundorte —Singapor, Saigon, Hongkong.
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11. Balclutha akonis sp. n.

(Jelblic'lnvoiss. Scheitel kurz, mir ein Drittel so lang wie das Prouotum.

Scutellum in den Basalwinkeln jcderstnts mit einem dreieckigen, undeutlichen

grauen Flecke. Elytren weisslich, subhyalin, mit uudeutliclicn weissen

Nerven. Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich.

^ Geuitalklappe kurz dreieckig, Genitaljilattcn fast so lang wie die Genital-

klappe ; wenn sie zusammen geschlossen sind, bildet nahe der Spitze ein kleines

Löchelchen, und dann in einem dünnen, nach aufwärts gekrümmten Fort-

satze verlängert.

^ Letztes Bauchsegment lang, am Hinterrande gerade ; Scheiden polster lang,

gelblich gefärbt.

Der Form nach B. oricritalis M. ähnlieh, aber viel schmäler und länger.

Länge- ^ $ 3.2-3.5 mm.

Fundort —Formosa (Ako, Tainan, Shirin, Wanri)
;

gesammelt in

zahlreichen Exemplaren vom Verfasser.

12- Balclutha incisa Mats.

Gnathodus incisus Mats. Term^sz. Füzet. 25, P. 357 et 360 (1902).

^ Letztes Bauchsegment wie ich in "Term6szetrajzi Füzetek, Budapest", P.

360 erwähnt habe, scheint es am Hinterrande dreieckig vorragend, ab?r es

war nicht richtig und zwar am Hinterrande gerade und in der Mitte des

Segmentes V-förmig ausgehöhlt und daselbst bräunlich gefärbt i.-.t.

Fundort —Honshu (Akashi, Takasago) und Kiusliu (Enzen); zahl-

reiche Exemplare in meiner Sammlung.

13. Balclutha zionoensis Mats.

Gnathodus zionoensis Mats. Termösz. Füz. 25, P. 357 et 360 (1902).

Fundort —Kiushu (Ziono).

14. Balclutha laevis IMelich.

Gnathodus laevis Melich.— Horn. Fauna von Ceylon, P. 209 (1903).

Fundort —Formosa (Tainan), gesammelt in einem q" Exemplare vom

Verfasser.

Sonstiger Fundort —Ceylon.



DIE JASSINEN UNDEINIGE NEUEACOCEPHALINENJAPAN?:. 171

Cicadula Zett.

(Zetterstedt -Ins. Lapp. P. 296, 1828).

1. Cicadula fuscinervis sp. n.

Der Form uucl Zciclinung nacli C. eyanae Boh. sehr ähnlich, weicht

aber wie folgends ab :

^ 1. Die Zeichnung des Scheitels veränderlich, aber weicht immer von

der Zeichnung der C. eyanae ab; meistens am üebergang zur Stirn

mit einer gelblichen Querlinie, welche in der Mitte breiter und etwas

quadratiscli erweitert, auf dem Scheitel jederseits mit einem gelblichen

Flecke, der Hinterrand auch gelblich. Scutellum an der Spitze immer

gelblich

.

2. Die Nerven der Elytreu dunkel und stark vortreten, bei einem

Exemplare die Elytren schmutziggelb gefärbt, so dass die dunklen

Nerven noch stärker erscheinend.

Länge- ^ 4,5-5 mm.

Fundorte— Kii (W. Nakahara), Ibuki (Y. Nawa), Tokyo (Onuki)

;

drei ^ Exemplare in meiner Sammlung.

2. Cicadula artemisiae sp. n.

Gelblichweiss. Scheitel ein wenig kürzer als das Pronotum, in der

Mitte viel breiter als an den Seiten nahe den Augen ; nahe dem Hinterrande

gewöhnlich mit zwei schwärzlichen Punktchen. Pronotum und Scutellum

graulichweiss. Elytren graulichweiss, subhyalin, oft auf dem Clavus mit 2

undeutlichen dunklen Flecken und ein solcher auf der Clavalspitze, die

Nerven fast undeutlich. Unterseite und Beine gelblichweiss, auf dem Rücken

verbräunt, die Klauen dunkel.

Genitalklappe am Hinterrandc abgerundet, Genital platten fast so lang

"wie die Gcnitalklappe, zusammen spitzdreieckig zusch liessend. Die Spitzen je

in einem dünnen, nach aufwärts bogenförmig gekrümmten Fortsatze verlängert,

^ Letztes Bauchsegment fast gerade, Scheidenpolster schwarz.

Länge- ^- $ 3-3.5 mm.

Fundort —Hokkaido (Sapporo), Honshu (Tokyo) ; zahlreiche Exem-

plare gesammelt auf einer Artemisia-Art vom Verfasser.
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Dor Funn iiacli C. eri/throccphcda Fcyr. etwas äluilicli.

3. C. Wiirioiii IjC'tli.

Cicadula warioni I.ctli. Soc. Nat. 1. Moselle (1879).

Cicadiila fasciifrons Mats. Ternie.<z. Füz. 25, P..362 et 363, fig.4, (1002).

Fundort —Ganz Japan.

4. C. sexnotata Fall.

Cicada sexnotata Fall. Hem. Suee. 2, P. 47 (1806).

Cicadula sexnotata ISIats. Termesz. Füz. 25, P. 362 fig. 2, 3 (1902).

Fund ort —Cos mopol iten

.

5. C. buzcnsis Mats.

Cicadula buzeusis Mats. Termesz. Füz. 25, P. 392 et 365 (1902).

Fundort —Kiushu (Buzcn).

6. C. masatonis Mats.

Cicadula masatonis Mats. Termesz. Füz. 25, P. 362 et 365, fig. 5 (1902).

Fundort —Ganz Japan,

var. pallidula Mats.

Cicadula masatonis var. pallidula Mats. Termesz. Füz. 25, P. 366 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu.

7. C. septemnotata Fall.

Cicada septemnotata Fall. Hem. Succ. 2, P. 49 (1802).

Fundort —Hokkaido (Sapporo), Honshu (Aomori), gesammelt in 3

^ Exemplaren vom Verfasser.

8. C. variata Fall.

Cicada variata Fall. Hem. Suec. 2. P. 250 (1802).

Fundorte— Hokkaido (Sapporo und Urakawa)
;

gesammc4t in zahl-

reichen Exemplaren vom Verfiisser.

Sonstige Fundort —Europa et Nordamerika.

9. C. erythrccephala Ferr.

Cicadula erythrocephala Ferr. Cicad. lig. P. 118 (1882).

Fundorte —Honshu (Akashi), Kiushu (INIoji, Kagoshima), Formosa

(Koshun) und Bonin Insel.

Sonstiger Fundort —Süd-Europa.

10. C. flaveola Mats.
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Cicadiila flaveola Mals. Journ. Coli. Science, Tokyo, Vol. XXIII, P.

12 (4908).

Fundort —Formosa (Koshun), gesammelt in einem Exemplare

vom Verfasser.

Sonstiger Fundort —Europa (Malaga),

11. Cicadula nigrifacies sp. n.

Blassgelblifli. Scheitel vorn abgerundet, etwas so lang wie das Pronotum,

in der INIitte mit 2 liellbräunlichcn Punktchen. Facies ganz dunkelbraun,

Stirn an der Spitze und die Wangen am Rande gelblich, in der Mitte der

Wangen je schmutziggelb gefleckt. Rostrum gelblich, an der Spitze dunkel.

Pronotum und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, blassgelblich,

die Nerven von der Grundfarbe, sodass die letzteren fast undeutlich sind.

Unterseite dunkel, Abdomen an den Seiten gelblich. Beine blassgelblich,

die hinteren Tibien beim je an der aüsseren Seite etwas verdunkelt.

Genitalklappe sehr kurz, dunkel, am Hinterrande gelblich, Geni talplatten

gelblich, zusammen schmal dreieckig schliessend und etwas nach aufwärts

gebogen.

^ Letztes Bauchsegment am Hinterrande gerade, Scheidenpolster je an der

Spitze gelblich.

Der Form nach C. erylhroccjihala Ferr. etwas ähnlich.

Länge ^ ^ 3-3.2 mm.

Fundort —Honsiui (Akashi); gesammelt in 2 (q, ^) Exemplaren

vom Verfasser.

12. C. bipunctella Mats.

Cicadula bipunctella Mats. Journ. Coli. Science, Tokyo, Vol. XXIII,

P. 12 (1908).

Fundorte —Kiushu (Kumamoto), Formosa (Shoka, Banshoryo,

Koshun) und Bonin Insel ; zahlreichen Exemplare in meiner

Sammlung.

Sonstiger Fundort —Portsaid (N. Afrika).
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Thamnotettix Zett.

(Zetterstedt— Ins. T.app. l\ 292, 1828).

1. Thamnotettix Cyclops MuLs. R.

Jassu.s Cyclops Muls. R. Ann. S. Linn. Lyon, P. 227 (1855).

Thamnotettix cyclops Mats. Term6sz. Fiizet. 25, P. 367, f. G (1902).

Fundorte —Hokkaido, Honshu.

Sonstige Fundorte —Europa, Sibirien.

2. Til. maritimus Perr.

Athysanus maritimus Perr. Ann. S. Linn. Lyon, P. 172 (1857).

Fundort —Hokkaido (Muroran), gesammelt in zahlreichen Exem-

plaren vom A'^erfasser.

Sonstigor Fundort —Europa.

3. Th. corouifer Älarsh.

Jassus coroniier Marsch. Ent. M. Mag. 2, P. 265 (1865).

Fundorte —Hokdaido (Sapporo), Honshu (Tokyo).

Sonstiger Fundort —Europa.

4. Th. oryzae Mats.

Deltocephalus oryzae INLits. Termösz. Füzet. 25, P. 392 f. 19 (1902).

F imdorte —Hokkaido, Plonshu.

5. Th. latifrons Mats.

Deltocephalus latifrons Mats. Tcrniesz. Füzet. 25, P. 393, f. 20.

(1902).

Fundorte-Hokkaido, Honshu.

Sonstige Fundorte —Sibirien, Amur.

6. Th. distinctus Mötsch.

Deltocephalus distinctus Mötsch. Etud. ent. P. 112 (1859).

Fundorte —Honshu (Towada), Formosa (Koshun).

Sonst igcr Fundort —Ceylon.

7. Thamnotettix takasagonis sp. n.

Seil mutz iggelb. Sclieitel etwas länger als das Pronotum, am Vorder-

rande schwarz, in einer Querreihe mit 3 kleinen gelblichen Fleckchen;

Ocellen auch gelblich. Pronotum und Scutcllum ohne Zeichnung. Elytren
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einfarbig scbmutziggelb, die Nei'ven von der Grundfarbe, sodass fast undeut-

lich erscheinend. Unterseite und Beine schmutziggelb.

Gcnitalklappe sehr kurz, fast verdeckt
;

Genitalplatten zusammen schliessen

und an den Spitzen abgerundet, je mit einem undeutlichen, bräunlichen

Fleckchen.

Länge- "q" 3 mm.

Fundort —Honshu (Takasago imProv. Harima); gesammelt in einem

Exemplare vom Autor.

Der Zeichnung nach ThamnoteUix coronicej)^ Kb. etwas ähnlich, aber die

Genitalien ganz anders.

10. Th. quadrinotatus F.

Cicada quadrinotata F. S. ß. P. 78 (1803).

Thamnotettix quadripunctatus Mats. Journ. Coli. Agr. Vol. IV,

P. 28 (1911).

Fundorte —Sachalin, Hokkaido, Honshu, Kiushu.

Sonstige Fundorte —Asien und Europa.

8. Th. litorahs JNIats.

Thamnotettix litoralis Mats. Term^sz. Füzet. 25, P. 367 et 369,

f 8. (1902),

Fundorte —Honshu, Kiushu.

9. Tli. tobae Mats.

Thamnotettix tobae Mats. Termßsz. Füzet., 25, P. 367, 369, f. 8

(1902).

Fundorte —Hokkaido. Kiushu.

var. hyalinatus n.

Gelblicbgrün. Froiis gelblich, mit bräunlichen Querstreifen
;

Elytren

fast hyalin, weisslicli getrübt, fast ohne Zeichnung, die Nerven gelblich.

Beine schwach bräunlicli gefleckt.

Fundort —Honshu (Kyoto, Tokyo, Sendai), Kiushu (Kuniamoto);

zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung.

11. Th. sulpliurelkis Zett.

Cicadula sulphurellus Zett. Ins. Lap. P. 267 (1828).

Fundorte —Hokkaido, Honshu.



17G S. MATSUMURA.

Sonstige Fundorte —Asien, Europa.

12. Tb. iluunae Mats.

Tliamnotettix ikumac INIats. Journ. Coli. Agr. Sapjioro, Vol. IV,

P. 28 (1911).

Fundort —Saeluiliu.

13. Tli. iiiluseatus Mats.

Tliamnotettix infuscatus Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV,

P. 28 (1911).

Fundort— Saclialin.

14. Tb. subfusculus Fall.

Cieada i-ubfuscula Fall. Hern. Suec. 2, P. 44 (1826).

Fundorte— Hokkaido, Honsbu.

Sonstige Fundorte —Asien und Europa.

15. Tb. crueutata Panz.

Cieada crueutata Panz. Faun. Germ. Gl, 15 (1793-1813).

Tbanuiotettix cruentata Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV,

P. 29 (1911).

Fundort —Sacbalin.

Sonstiger Fundort —Europa.

IG. Tb. karafutonis Mats.

Tbamnotettix karafutonis Mats. Journ. Coli. Agr. Tapporo, Vol.

IV, P. 29 (1911).

Fundort —Saclialin.

17. Thamnotettix bambusae sp- n.

O" Grünlicbgelb. Scbeitel etwas länger als der Abstand zwiscben den

Augen, nabe dem Vorrande in einer Querreibe mit 4 bellbräunlieben Fleck-

eben, die äusseren Fleckcben je an der Innenseite der Ücelle sieb befinden.

Stirn bellgelblicbbraun, obne deutlicbe Querstreifen ; die Antennalgrube

scbwärzlicb, Clypeus an der Basis mit 2 bellbräunlieben Fleckcben. Pro-

notum etwas länger als der Scbeitel. Elytren subbyalin, grünlicbgelb, die

!N"erven gelblicb, Flügel subbyalin, etwas dunkel bescbattet. Brust und

Dorsum vorwiegend seliwarz, am Rande gelblicb, Baueli blassgelblicb. Beine

blassgelblicli, die vorderen Scbenkel je nabe der Spitze mit einem bräunliclien
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Fleckclien.

Geiiitalklappe laug, gegen die Spitze hin verschmälert, Genitalplattea

schmal und lang, fa>t so lang "wie die Klappe, an der Spitze schmal zuge-

spitzt und etwas nach aufwärts gebogen.

^ Olivengrüii. Scheitel, Facies und Scutellum gelb. Elytren blassoliven-

grün, die Nerven gelblich. Unterseite und Beine blassgelblich. Letztes

Bauchsegment lang, in der Mitte des Hinterrandes mit einer spatelformigen

Vorragung.

Länge- 4 mm., ^ 5.5 mm.

Fundort —Honshu (Tokyo, Nikko, Misaki, Gifu) ; zahlreiche Exem-

plare im meiner Sammlung (auf verschiedenen Bambusa-Arten

gefangen).

Der Form nach T/i. snlphurellus Zett. etwas ähnlich.

18. Thamnotettis wanrianus sp. n.

Schmutziggelb. Scheitel blassgelblich, etwas kürzer als der Abstand

zwischen den Augen, in der Mitte mit 2 rundliclicn, scliwärzlichen Flecken,

am Vorderrande in einer Querreihe mit 4 hellbiäunlichen, und am Ueber-

gang zur Stirn mit 2 gleichfarbigen Fleckchen. Frons jederseits mit einem

hellbräunlichcn Längsflecke, an den Seiten je mit etwa 3 blassgelblichen

Querflecken.

Antennalgrube, die AVurzel der AVangon, der obere Rand des Zügels und der

Clypeus dunkelbraun. Pronotum so lang wie der Sclicitel, Scutellum an der

Spitze blassgelblich. Elytren subhyalin, schmutziggelb getrübt, die Nerven

bräunlichgelb, die Spitzen der Clavalnerven verbiäunt. Unterseite und

Beine blassgclblicli, Mittel-Brust dunkelbraun ; die Klauen braun.

Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten deutlich

länger als die Klappe, an der Spitze mit langen, pinselartigen, gelblichen

Härchen.

^ Letztes Bauchsegment 3 mal f-o lang wie das vorhergehende, in der Mitte .

des Hinterrandes etwas vorragt, und an den Seiten je schwach ausgerandet.

Länge- 'o 4 mm., 4.8 mm.

Fundort —Formosa (Wanri, Rinkiho) gesammelt in 2 ^) Exem-

plaren vom Verfasser.
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Der Form iiud Zeichnung nacli Th. (ornellns Zctt. etwas iilmlich, abor viel

kleiner.

19. Thamnotettix albicosta sp. n.

Gelblielibraun. Seheitel deutlieli kürzer als der Abstand zvvischen den

Augen, stumpfwinkelig vorragend, am Hinterrande mit zwei undeutlichen,

hellbräunlichen Fleckchen. Ocellen rötlich umgerandet. Frons an jeder Seite

mit etwa 8 undeutlichen, schmalen, bräunlichen Querstreifeu. Pronotum

deutlich länger als der Scheitel. Elytren subhyalin, gelblichbraun, an der

Costa gelblichwciss. Brust und Abdomen vorwiegend schwarz, Bauch an

der Spitze gelblich. Beine gelblich. Coxae je mit einem grossen schwarzen

Flecke, Hintertibien je an der Innenseite mit einem gesägten, schwarzen

Längsstreifen, an der Aussenseite mit einer Reihe der schwarzen Punkten.

'q Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten lang,

quadratisch, am Hinterrande fast gerade abgestutzt.

^ L?>tztes Bauchsegmeut fast 2 mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande bräunlieli geflrbt und jederseits schwach ausgeraudet.

Länge- g- G mm., ^ 6.8 mm.

Fundort —Honshu (Aomori, Nikko, Tokyo, Fuji), Kinsliu (Kuma-

moto) ; zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung.

20. Thamnotettix koshunensis sp. u.

Sclimutzlggelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen den

Augen, mit zwei hellbräunlichen Längsstreifen. Pronotum etwas kürzer

als das Pronotum, in der Mitte mit zwei hellbräunliclun Längsstreifen,

welche sich auf das Scutellum fortsetzt sind. Elytren subhyalin, gelblich

beschattet, die Nerven gelblich, die vorderen 3 Längsnerven und Costalquer-

nervcn weisslicli ; nahe dem Costalquernerven mit zwei bräunliehen Flecken

;

die Spitze sehmal bräunlich gerandet. Unterseite und Beine blassgelblich.

'q Genitalklappe kurz, an der Basis sehr breit
;

Genitalplatten fast so lang

wie die Klappe, an der Spitze aneinander weit getrennt, jede dreieckig und

nach aufwärts etwas gebogen.

^ Letztes Bauehsegment lang, am Hinterrande gerade, mit einer schmalen

Querfurche, und welche mit zwei rotbräunlielien Querflecken versel.en ist.

Länge- 3 mm., ^ 3.5 mm.



DIE JASSINES UNDEINIGE NEUEACOCEPHALINENJAPANS. 179

Fundort —Formosa (Koshuu), gesammelt in 3 (2 1 ^) Exem-

plaren vom Verfasser.

21. Thamnotettix satsmnensis sp. n.

^ Blassgelblich. JSolieitcl etwa so lang wie der Abstand zwischen den

Augen, vorn fast rechtwinkelig abgerundet, am Vorderrande jederseits eine

hellbräunliclie Selienkellinie, welche an beiden Enden fleckenartig etwas

verdickt. Ocellen dunkel. Stirn in der Mitte mit 2 hellbräunlichen Längs-

linien, an wclclien jederseits etwa 6 gleichfarbige Querstreifen sich anschlies-

sen. Das zweite xintennalglied mit einem dunkelen Fleckchen. Pronotum

mit 4 undeutlichen, gelblichen Längsstreifen. Elytren viel kürzer als der

Hinterleib, subhyalin, blassgelblich getrübt, die Nerven weisslich, welche im

Chivus und an der Spitze dunkel gesäumt. Flügel feilen. Letztes Rücken-

Segment in der Mitte mit einem bräunlichen Längsstreifen. Unterseite und

Beine etwas heller als die Grundfärbung; Schenkel mit 2 bräunlichen Fleck-

chen, Hintertibicn bräunlieh gefleckt, mit dunklen Klauen.

^ Letztes Bauehsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter-

rande in der Mitte dunkelbraun, mit einer stumpfwinkeligen Ausbuchtung.

Scheidenpolster mit gelbliclien Borsten, Legeseheide an den Seiten bräunlich,

die Scheiden polster etwas uebcrragcnd.

Länge- ^ 3.2 mm.

Fundort —Kiushu (Kagoshiraa)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare

vom Verfasser.

Der Form und Färbung nach T/i. liforalis M. selir iUinlich.

22. Thamnotettix hopponis sp. n.

Blassgelblich. Seheitel spitzwinkelig vorragend, viel länger als das

Pronotum, am Vorderrande mit einem undeutlichen, A-förmigen, grauen

Flecke, am Uebergang zur Stirn mit 2 fast parallelen, undeutlichen, grauen

Querstreifen, nahe dem Hiuterrande mit 2 grauen Punkten ; Ocellen schwarz.

Pronotum und Scutellum fast ohne Zeichnung. Elytren blassgelblieh, die

Nerven weisslich, die Zellen schmal bräunlich gesäumt, nach der Spitze zu

stärker vortretend. UntL'rseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich.

Genitalklappe versteckt, Genitalplatten breit, au der Spitze breit abgerun-

det, zusammen etwas länger als breit.
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Letztes Bauchsegment am Hinterrande fast gerade, in der Mitle V-förmig

bräunlich gefleckt.

Länge- 2.3 mm., ^ 3 mm.

Fundort —Formosa (Hoppo, Ako, Tainan); gesammelt in 4 ('3', 3

^ )
Exemplaren vom Verfasser.

Der Form nach dem kleineren Männchen der T/i. oryzae ]\L etwas ähnlich.

23. Thamnotettix okinawanus sp. n.

Grünliehgelb. Scheitel so lang wie das Pronotum, fast rechtwinkelig

vorragend, in der Scheibe in einer Querreihe mit 4 bräunlichen Fleckchen.

Ocellen schwaiz, weisslich umgcrandet, am Uebergang zur Stirn mit einem

/V-förmigen, hellbräunlichen Fleckchen. Stirn schmutziggelb, ziemlich hoch

gewölbt, an den Seiten mit etwa 5 undeutlichen, helleren Qnerstreifen

;

Antennalgrube schwarz.

Pronotum und Seutelluiu ohne Zeichnung. Elyticn subhyalin, weissgraulich

getrübt, die Nerven gelblich, ohne Zeichnung. Unterseite vorwiegend

schwarz, Bauch in der Mitte und an den Seiten gelblich. Beine gelblich,

Vordcr-und IMittel-Schenkel mit hellbräunlichen Fleckchen.

Genitalklappe sehr kurz, dunkel, Genitaljjlatten lang, an der Spitze

zusammen abgerundet, mit laugen pinselartigen weissen Härchen.

^ Letztes Bauchsegment, etwas länger als das vorhergehende, am Hinter-

randc gerade, Scheidenpolster dunkel, gelblich gefleckt, am Innenrande

gelblich.

Länge- $ 3-3.5 mm.

Fundorte —Eiukiu (Okinawa) und Formosa (Takao), gesammelt in

zahlreichen Exemplaren von Herrn K. Kuroiwa und dem Ver-

fesser.

Der Form und Zeichnung nach Th. tobue var. hyalinatus M. etwas ähnlieh.

24. Thamnotettix insularis sp. n.

Gelbgrünlich beschattet. Seheitel deutlich länger als der Absland

zwischen den Augen, vorn rechtwinkelig abgerundet. Ocellen dunkel. Stirn

in der Mitte mit 2 hellbräunlichen Längsflecken. Rostrum an der Spitze

dunkel. Pronotum so lang wie der Scheitel in der ISIitte, sehr fein quernadel-

rissig. Elytren subhyalin, weisslichgelb getrübt, die Nerven gelblich, ohne
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Ze chnung. Abdominalrücken in der Mitte der Länge nach schwarz. Unter-

seite und Beine gelb, die letzteren etwas von tiefer Färbung.

Genitalklappe gross, am Hiuterrande breit abgerundet; die Genitalplatten

mehr als zweimal so lang wie die Klappe, je nahe der Mitte und der Basis

mit einem dunklen Fleckchen, zusammen conisch zuschliessend und an der

Spitze schmal abgerundet.

Länge- $ 2.5 mm.

Fundort —Sachalin (Korsacoff), gesammelt in einem § Exemplare

von Herrn Y. Ikuma.

Der Form und Färbung nach Th. ohinawensis M. etwas ähnlich.

25. Thamnotettix formosanus sp. n.

Blassgelblich. Scheitel kaum kürzer als das Prouotuin, am Vorderrande

in einer Reihe mit 6 schwarzen Fleckchen, von denen die mittleren zwei am

grössten sind, in der Mitte auch 2 solche. Die Innerseite des Auges jeder-

seits mit 2 schwarzen Fleckchen. Pronotum mit 4, Scutellum mit 3 gelbliehen

Längsstreifen. Elytren subhyalin, blassgelblich, die Nerven weisslich, die

Zellen bräunlich umsäumt ; die Spitze des Clavus und die Wurzel der zweiten

Area discoiclalis dunkel. Unterseite und Beine blassgelblich, Bauch schwarz,

3 letzte Bauchsegmente an den Hinterrändern gelblich.

Genitalklappe sehr kurz, Gcnitalplatten schmutziggelb, an den Spitzen

und an den äusseren Rändern weisslich, lang, an den Spitzen nicht zusammen

schliessend.

^ Letztes Bauclisegmcnt in der Mitte des Hinterrandes schwach rundlich

ausgerandet.

Der Färbung und Form nach D. distindus Mötsch, ähnlich.

Länge- ^ 4 mm.

Fundort —Formosa (Arisan), gesammelt in zwei ^ )
Exemplaren

vom A^er fasser.

26. Thamnotettix hokutonis sp. n.

Schmutziggelb. Scheitel länger als der Abstand zwischen den Augen,

am Uebergang zur Stirn jederseits mit einer schrägsgerichteten schwarzen

Linie ; Ocellen dunkel ; am Hinterrande mit 2 mennigroten Längsflecken,

welche sich auf das Scutellum fortsetzt sind. Pronotum an den Seiten mit 2
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inennigrötlicheii Fleckchen. Froiis dunkel, jederseits mit etwa 6 schmalen

hellgelblichen Querstreifen
;

Wangen, Zi'igel-und Clypeusnaht bräunlich,

Clypeus in der Mitte mit einem bräunlichen Längsflecke. Elytren kurz,

schmutziggelb, die Nerven weisslich, Clavus und Apicalzellen schmal dunkel

gesäumt. Unterseite nnd Beine etwas dunkler, die Vorder-und Mittelschenkel

je nahe der Spitze mit 2 schwarzen Ringeln.

3 Genitalklappe gleichselienkeldreieckig, Genitalplatten lang, deutlich länger

als die Klappe, gegen die Spitze hin schmäler und abgerundet.

Länge- 3.5 mm.

Fundort —Formosa (Hokuto) gesammelt in einem q Exemplare vom

Verfasser.

Der Form nach Th. montanus M. etwas ähnlich.

27. Thamnotettix montanus sp. n.

Schnnitziggelb. Scheitel breit, stumpfwinkelig, deutlich kürzer als

das Pronotum, :im Vorderrande in einer Reihe mit 4 schwärzlichen Fleckchen,

von welchen die mittleren zwei grösser, zwei solche auch in der Mitte des

Scheitels; die Ocellen dunkel. Am Uebergang zur Stirn jederseits mit

einer schwärzlichen Bogenquerlinie. Stirn jederseits mit 5 schwarzen Quer-

streifen, welche mit einem an der Innenseite sich befindhcheu gemeinschaft-

lichen schwarzen Längsstreifen verschmolzen sind. Clypeus an der Spitze

bräunlicli. Pronotum mit 4 undeutlichen weisslichen Längslinie, nahe dem

Vorderrande in einer Reihe mit 4 schwarzen Fleckchen. Scutellum rötlich-

gelb, mit zwei divergirenden weisslichen Längslinien. Elytren subhyalin,

Clavus schmntziggelb, die Nerven weisslich, der Innerrand verbräunt.

Corium in der Mitte mit einem gelbbräunlichen Längsstreifen ; Area supra-

hracMülis und die zweite A. discoidalis je an der AVurzcl verbräunt. Unter-

seite vorwiegend schwarz, an den Rändern gelblich. Bauch an den Seiten

gelblich gefleckt. Beine blassgelblich, Tibien an den Inuerseiten, die Coxen

und die Wurzel der Femora von Vorder-und Mittelbeinen schwarz, die

Klauenglieder und Klauen dunkel. Letztes Bauchsegment gelb, am Hinter-

rande in der Mitte breit rundlich ausgerandet, Scheidenpolster gelb, nahe

der Spitze je mit einem schwarzen Strichelchen.

Länge- ^ 4.2 mm.
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Fundort —Hokkaido (Sapporo), gesammelt in einem ^ Exemplare

vom Autor.

Yamatotettix gon. n.

Weicht von der nahe verwandten Gattung Thamnotettix Zett. durch die

folgenden Punkten ab

:

1. Scheitel so lang wie das Pronotum ; Stirn breit, gewölbt, oben an den

Seiten deutlich gerandet, sodass sich die Antennalgrube ziemlich tief

zurücklassend.

2. Decken gegen die Spitze hin breiter und abgerundet. Der äussere Sektor

in der Mitte nur einmal gabelig geteilt, sodass nur eine Scheibcnzelle

bildend ; der innere Sektor durch einen Quernerven nahe der Clavalspitze

mit Umfangsnerven verbunden ; 3 Endzellen.

3. Der zweite Sektor des Flügels gabelig geteilt, der äussere Ast der Gabel

mit der ersten, der innere mit dem dritten Sektor durch sehr kurzen

Quernerven verbunden, oder last contrahirt.

Der Typus : Yamatotettix ßavovittatus Mats.

1. Yamatotettix flavovittatus sp. n. (Fig 1).

Weissgel blicli. Scheitel so lang wie der Abstand zwischen den Augen,

an der Spitze abgerundet ; in der Scheibe mit 4 schwarzen Flockclien, von

welclien die vorderen zwei grösser

sind. Pronotum in der Mitte der

Länge nach weisslichgelb, iin den

Seiten schmutziggelb, die schmutzig-

gelb gefärbte Region bräunlich ge-

säumt wird. Scutellum in der Mitte

weisslich gelb, an den Seiten sch-

mutziggelb. Elyti-en schmutziggelb,

subhyalin, die Nerven weisslich, in

der mittleren Apicalzelle mit einem

dunklen Flecke. Unterseite und

Beine blassgelblich ; vorletztes Con- (Fig. 1).

1. Kopf u. Thorax.

2. Gesicht.

3. Elytre.

4. Flügel.

Yamatotettix flavovittata.
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uoxivuin an dor Spitze schwärzlich punktirt.

Genitulklappe schmal, konish abgerundet, Genitalplatten 2mal länger

als die Klappe, an der Spitze schmal zugespitzt und nach aufwärts gebogen.

^ Letztes Bauclisegment 2mal länger als das vorhergehende, in der Mitte

mit einer die Basis am Vorderrande besitzenden dreieckigen Erhebung, die

Spitze derselben den Hinter rand des letzten Segmentes etwas überragend.

Länge- $ 3.2-3.8 mm.

Fundorte— Honshu (Tokyo), Formosa (Tainan, Ako, Hokuto, Tai-

pin) ; zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung, gesammelt auf

Saccharum und anderen niedrigen Gramineen.

Athysanopsis gen. n.

Der Form nach Athysanus Burm. sehr ähnlich, die Unterschiede wie folgends:

1. Scheitel nahe dem Vorderrande wie Eutettix van Duz. mit einer von

einer bis zur anderen Ocelle ziehenden Querfurche.

2. Stirn schmal, in der Mitte dreimal so breit wie am Clypeus. Clypeus

seil mal, nahe der Basis etwas eingeengt.

3. Elytren lang und schmal, der äussere Sektor des ersten Sektors und der

Costalquennerv schwach vortretend; die zweite Apicalzelle lang, ein wenig

kürzer als die dritte.

Der Typus : Athysanopsis Salicis Mats.

1. Athysanopsis Salicis Mats. (Fig. 2).

Athysanopsis Salicis Mats. Illustr. 1000 Insects of Japan Vol. 1. P.

64, PI. XXI, f. 19, ^ (1900).

Grünlichgelb. Scheitel 3mal so breit wie lang, am Uebergang zur

Stirn mit zwei schwarzen Fleckclien ; ein Fleckchen der Antennalgrube, das

zweite Antennalglied und die Antannalborste an der Spitze dunkel. Pronotum

nahe dem Vorderrande in einer gebogenen Querreihe mit 8 schwarzen Fleck-

chen, von welchen die mittleren zwei grösser und weiter entferent sind.

Scutellum mit zwei bis drei schwarzen Flecken. Elytren subhyalin, grau-

gelblich getrübt, die Nerven dunkel, nur der äussere Ast des ersten Sektors
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und der Costalquernerv weisslich, der Nahtnerv gelblich, an der Spitze

dunkel getrübt. Flügel subhyalin,

dunkel getrübt. Unterseite und

Beine beim ^ gelb, beim ^ blass-

gelblich, die Klauen bräunlich.

Genitalklappe blassgelblich, in

der Mitte dunkel, am Hinterrande

breit abgerundet
;

Genitalplatten

etwa 4mal so lang wie die Klappe,

an der Spitze rechtwinkelig nach

aufwärts gekrümmt.

^ Ijetztes Bauchsegment amHinter-

rande in der Mitte mit einer kleinen

dreieckigen Ausbuchtung, Legescheide dunkel.

Länge- •§ ^ 6.5-7 mm.

Fundort —Honshu (Takasago), gesammelt in zahlreichen Exemplaren

auf einer Weiden-Art vom Verfasser.

Athysanus Burm.

(Burmeister-Gen. Ins. 11, 1838).

1. Athysanus simillimus sp. n.

Ätliysanus capicola Stäl sehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgt

:

1. Körper viel kleiner.

2. Querbinde des Scheitels schmäler und in der Mitte immer unterbrochen,

Clypeus an der Basis und in der Mitte nicht bräunlich gefleckt.

3. Scutellum in der Mitte nicht bräunlich gefleckt, mit nur 2 Basalflecken.

4. Genitalklappe nicht so scharf gespitzt wie bei capicola, Genitalplatten

schmäler, von der Wurzel an fast parallel, gegen die Spitze hin etwas

verschmälert, absr nicht scharf gespitzt.

^ Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinterrandes gerade und nicht

winkelig ausgeschnitten, Scheidenpolster ganz gelb, mit blassgelblichen Härchen

besetzt.

1

1. Kopf u. Thorax.

2. Gesiclit.

3. Elytre.

4. Flügel. iFig. 2)

3

Athysanop^is Salicis.
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Längc- ^ 3.Ö- ^ 4.2 mm.

Fundorte —Formosa (häufig), Ogasawara Inscl (Bonin Insel) ; zahl-

reiche Exemplare in meiner Sammlung.

A. capicola Stul.

Athysanus capicola Stäl Ofv. Vet. Ak. Förh. P. 99 (1855).

Jassus fusconcrvosLis Mötsch. Bull. Mose. XXXVI, 3, P. 97 (1863).

Fundorte— Kiushu (Kumamoto, Satsuma), Hachijo Insel, Benin

Insel, Riukiu, Formosa.

Sonstige Fundorte —China (Hongkong, Tonkin), Malai, Indien,

Portsaid, Südeuropa (Italien), Morocco (Tanger), gesammelt in

zahlreichen Exemplaren vom Verfasser.

A. albinervosus Mats.

' Athysanus albincrvosns Mats. Termosz. Füzet. 25, P. 314 f. 10 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu, Formosa ; zahlreiche Exemplare in

meiner Sammlung.

Sonstiger Fundort —Singapor, gesammelt in zwei ^ Exemplaren

vom Verfasser.

A. onukii Mats,

Athysanus onukii Mats. Termgsz. Füzct., 25, P. 375, f. 11 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu.

A. striola Fall.

Cicada striola Fall. Hem. Suec. 11. P. 44 (1829).

var. ainoicus Mats.

Athysanus ainoicus Mats. Term6>z. Füzet. 25, P. 372, 375 (1902).

Fundort —Hokkaido (Sapporo).

A. striatulus Fall.

Cicada striatula Fall. Hem. Suec. 11. P. 40 (1892).

Athysanus striatellus Mats. Jonrn. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P.

27 (1911).

Fundorte— Sachalin, Hokkaido, Honshu; gesammelt in zahlreichen

Exemplaren vom Verfasser.

A. ogumae Mats.

Athysanus ogumae Mats. Journ. Coli. Agr. Vol. IV, P. 25 (1911).
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Fundort —St.chalin.

8. A. tok'tonis Mats.

Athysauus tokitonis Muts. Tcrmö^z. Füzet. 25, P. 373 et 377 (1902).

Fundort— Hokkaiclo (Sapporo).

9. A. plebejus Fall.

Cicada plebeja Fall. Act. Holm. P. 24 (1806).

Athysanus plebejus Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P.

27. (1911).

Fundort— Sachalin (Korsakoff).

Sonstige Fundorte —Sibirien, Europa.

10. A. brach yceps Mats.

Athysanus brachyceps Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P.

27 (1911).

Fundort —Sachalin.

11. Athysanus suturalis sp. n.

Hellbräunlichgelb. Scheitel schwarz, in der Mitte in einer Querreihe

nahe dem Vorderrande 4 gelbliche Punkte, der Hinterrand auch gelblich.

Am Uebergang zur Stirn mit einer schmalen gelblichen Bogeulinie. Gesicht

schwarz, Stirn jederseits mit einer Peihe von etwa 8 gelblichen Querstreifen,

Wangen mit einem grossen, Zügel mit einem kleinen und Clypeus mit 2

gelblichen Flecken. Pronotum dicht schwärzlich marmorirt. Scutellum

schwarz, am Rande und in der Mitte gelblich gefleckt. Elytren subhyalin,

oliven getrübt, die Nerven gelblich, am Hinterrande schwarz gerandet, die

Membran dunkel. Unterseite und Peine schwarz, Flecke der Vorder-und

Mitteltibien, die beiden Spitzen der Mittel tibien, die äusseren Seiten der

Vordertibien und die Längsstreifen der Hinterschenkeln gelblich.

Geuitalklappe breit dreieckig, Genitalplatten 2 l/2nial so lang wie die

Klappe, an der Spitze zusammen conisch zuschliessend, bräunlich kurz

be borstet.

^ Letztes Bauchsegment deutlich länger als der vor Ii ergehende, am Hiuter-

rande jederseits schwach ausgerandet. Scheidenpolster kurz gelblich beborstet.

Länge- $ 1^ 4-5 mm.

Fundorte —Hokkaido (Sapporo), Honshu (Towada), gesammelt in
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zalilreiclien Exemplaren vom Verfasser.

12. Athysanus ogikubonis sp, n.

Weisslichgclb. Scheitel etwa 3mal so breit wie lang, nahe dor Mitte

cine von einer Ocellc bis zur anderen ziehende bräunliche gebogene Quer-

binde. Stirn sehr breit, jcdcrseits mit etwa 10 bräunlichen Querstreifen ; die

lirnnaht schmal dunkel. Das zweite Antennalglied die Spitze ausgenommen

schwarz. Pronotum und Scutellum je nahe der Mitte jederseits mit einem

imdeutlichen bräunlichen Fleckchen. Elytrcn länger als der Hinterleib,

subhyalin, blassgelblich getrübt, an der Costa und am Apicalrande fast

farblos, die J^erven gelblich. Abdominal rücken schwarz, an der Spitze braun.

Unterseite und Beine blassgelblich, Brust in der Mitte und Bauch an der

Basis schwärzlich ; der Vorderschenkel in der Mitte dunkel gefleckt, die

Schenkel bräunlich gestreift, Hintertibien je an der Innerscite mit einer

schwarzen Längslinie

§ Genitalklappe an der Basis breit, an der Spitze gerade abgestutzt, Genital-

platten fast scheibenförmig, fast so lang wie die Klappe, nahe der Mitte

jederseits mit einem dunklen Fleckchen, an der Spitze abgerundet, sodass

wenn sie zusammen geschlossen sind, sich eine stumpfwinkelige Ausbuchtung

zurücklassend, am Rande dicht gelblich behaart.

^ Letztes Bauchsegment 1 l/2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter-

raude jederseits flach ausgebuchtet, die mittlere vorragende Region etwus

dunkel gefärbt, Scheidenpolster bräunlich gefleckt.

Länge- 5.5 mm., ^ 8 mm.

Fundort —Honshu (Tokyo), gesammelt in zahlreichen Exemplaren

vom Verfasser.

Der Form und Zeichnung nach Ä. procerus H. S. sehr ähnlich.

1.3. A. impictifrons Boh.

Deltocephalus impictifrons Böhm. K. V. A. Handl. P. 119 (1851).

Selenocephalus vittatipes Uhl. Proc. Nat. Mus. U. S. Am. XIX. P.

292, (1896).

Athysanus vittatipes Mats. Termßsz. Füzet. 25, P. 377 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiu^hu.

14. A. limbifer Mats.
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Athysanus limbifer Mats. Termesz. Füzet. 25, Pp. 372 et 373 (1902).

Fundort —Honshu (Aomori und Tokyo) ; zahlreiche Exemplare in

meiner Sammlung.

15; A. sachalincnsis Mats.

Athysanus sachalinensis Mals. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P.

26 (1911).

Fundort —Sachalhi.

16. Athysanus ogasawarensis sp. n.

^ Hcllbränlicligelb. Scheitel am Vorderrande breit abgerundet, nahe

der Spitze und am Uebargang zur Stirn je mit einer schwarzen Querstreifen,

am Hinterrande jederseits mit einem bräunliehen Fleckchen. Stirn ohne

Zeichnung. Pronotum etwas länger als der Scheitel, mit 6 bräunlichen Längs-

streifen, von welchen die zweiten Streifen kurz und schmal sind ; Scutellum

jederseits mit einem schwarzen Flecke. Elytren etwas kürzer als der Abdomen,

subhyalin, hellbräunlich getrübt, die Nerven weisslich, die Zellen oft bräun-

lich ausgefüllt, am Apicalrande bräunlich. Letztes Rückensegment in der

Mitte mit einer schwarzen Längslinie. Unterseite und Beine hellbräunlich-

gelb, Brust und Bauch an den Seiten schwärzlich, die Schenkel der Vorder-

und Mittelb?inen bräunlich gefleckt, die Hintertarsen, die AYurzel der ersten

und zweiten Tarsenglied ausgenommen, schwärzlich.

^ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande jederseits sehr schwaeli ausgerandet. Scheidenpolster bräunlich

gefleckt und hellbräunlicli beborstet.

Länge-
-I-

4.5 mm.

Fundort —Ogasawara Insel (ßonin Insel), gesammelt in 2 ^ Exem-

plaren vom Verfasser.

Der Zeichnung nach der nordamerikanischen Art A. comma V. D. und A.

colon D. B. ähnlich.

Nephotettix Mats.

(Matsumura-Termesz. Füzet. 25, P. 356 et 348, 1902),

1. Nephotettix apicalis Mötsch.
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Pediopsis apicalis Mötsch. Etiid. ent. 7. P. 110 (1859).

Selcnocephakis cincticeps Uhl. Proc. N. M. U. S. Am. 19, P. 292

(1896).

Nephotettix ciiicticops Mats. Terms(?z. Füzet. 25, P. 379 (1902).

Fundorte— Honshu, Kiushu, Riukiu, Formosa; sehr schildlich für

Keispflanzen.

Sonstige Fundorte —China, Philippinen, Malai, Indien, Südeuropa

und Nordafrika.

(Van Duzee-Trans. Am. Ent. Soc. 19, P. 300 1892).

1. Eutettix sellatus L'hl.

Thamnotettix sellatus Uhl. Proc. Nat M. U. S. 19, P. 294 (1896).

Eutettix sellatus Mats. TermSsz. Füzet. 25, P. 381, f. 12 (1902).

Fundorte —HoIvkaido, Honshu, Kiushu, Riukiu, Formosa.

Sonstige Fundorte —China, Malai, Australien (Nova Guinea), Indien,

.Java, Afrika.

2. Eutettix nakaharae sp. n. (Fig 3.)

Hellbriuiulichgelb. Scheitel vorn breit stumpfwinkelig abgerundet, mehr

als 2mal so lang wie der Abstand zwischen den Augen, am Uebcrgang zur

Stirn in einer Quer- der Mitte auch

reihe mit 6 undent- ^ 3 schwärzlich ge-

Eutettix V. D.

grübchen schwarz,

Clypeus an der

Spitze und der Basis

braun, Zügel auch

brilunlich gefleckt.

Pronotum 2mal so

fleckt. Antennal-

Scheibe undeutlich
4

bräunlich gefleckt.

Stirn an den

Seiten je mit etwa

8 schwarzen Quer-

streifen, welche

gegen die Öpitza hin

kürzer werdend, in

2

1. Kopf u. Tliornx. (Fig. 3).
lanjx wie der Schci-

tel, undeutlich und

unregelmässig hell-

2. Gesicht.

Elytre.

4. Flügel.

E utcttix nakaharae.
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bräunlich quergestreift. Scutellum au den Basalwinkeln jederseits ein bräun-

licher Fleck, in der Mitte 2 dunkle Punktchen, nahe der Spitze 2 dunkle

Fleckchen. Elytren subhyalin, weissgraulich betrübt, die Nerven von der

Grundfarbe, aber mit sehr feinen bräunlichen Atomen punktirt, nur am

Spitzenfelde dunkel gefärbt, Costalrand hyalin, mit 3 bräunliclien von feinen

Atomen bestehenden Fleckchen, Corium und Clavus mit bräunlichen feinen

Atomen bestreut. Hinterflügel graulich getrübt. Unterseite und Beine hell-

brännlichgelb. Brust in der Mitte schwarz, Bauch in der Mitte und an den

Seiten bräunlich, mit welssgraulichen Punkten besäet. Coxeu und Schenkel

dunkel gefleckt, Hintertibien an den Spitzen und die Klauen dunkel.

Geuitalklappe sehr kurz und breit, Genitalplattcn lang, an der Spitze

zusammen konish gespitzt, je mit einem in der Mitte unterbrochnen dunklen

Längsstreifen.

Länge- 5 mm.

Fundort —Honshu (Kii), gesammelt in einem Exemplare auf

Maulbeerbaum von Herrn W. Nakahara.

3. Eutettix satsumae sp. n.

Schmutziggelb. Scheitel etwas länger als die Hälfte der Abstand zwischen

den Augen, an der Spitze weisslich, mit einem A-formigen bräunlichen

Fleckchen, in der Mitte jederseits mit einem hellbräunlichen Flecke. Gesicht

fein, etwas netzartig bräunlich marmorirt. Das zweite Antennalglied an

der Basis schwarz. Pronotum hellbräunlich marmorirt, am Hinterrande

heller, Scutellum an den Basalwinkeln jederseits mit einem undeutlichen

gelblichen Flecke. Elytren subhyaliii, weisslich getrübt, die Nerven gelblich,

am Costalrande eine Reihe von dunklen Fleckchen, mit zalilreiclien nerven-

artigcn bräunlichen Punkten und Qnerstreifen zwischen den Xerven, an

der Spitze ein wenig ausgedehnt dunkel. Flügel graulich getrübt, die Nerven

bräunlich. Unterseite und Beine schmutziggelb, Sehenkel bräunlich gefleckt.

^ Genitalklappe dreiekig, an der Spitze abgerundet; Genitalplatten etwa

3mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen schmal konish

zuschliessen und nacli aufwärts gebogen, je nalie der Spitze mit einem bräun-

lichen Längsstreifen.

^ Letztes Bauchsegtnent 2 l/2mal so lang wie dns vorhergehende, am Hinter-
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lande in dor INIitte etwas vorragend, oft mit 2 bräunlichen Fleckchen.

Länge- 3.0 mm., ^ 4-4.5 mm.

Fundort —Kiushu (Satisuma), gesammelt in zaldreichen Exemplaren

vom Verfasser.

Sonstigor Fundort —Hongkong, gesammelt in 5 Exemplaren vom

Verfas.-er.

4. Eutettix orientalis sp. n.

Eutettix satsumae M. sehr ähnlich, aber viel kleiner.

Weisslichgolb. Scheitel deutlich kürzer als die Breite zwischen den

Augen, vorn abgerundet, am Yordcrrande mit 2 dunklen Punkten, in

dor Scheibe jedersoits ein etwa T-förmiges bräunliches Fleckchen, am Hintcr-

riinde jederseits ein kleines bräunliches Punktchen. Stirn an den Seiten je

mit etwa 7 dunklen Querstroifen, ein Wangenfleck und ein Mittelstreifen des

Clypeus, sowie auch die Clypeus-und Zügelnaht dunkel. Pronotum duukel,

etwas netzartig marmorirt. Scutellum in der Mitte 2 dunkle Fleckchen,

welche oben oft mit einer bräunlichen Bogenbinde begrenzt werden. Elytren

weisslich, mit rostbraunen Nerven und zahlreichen nervenartigen Punkten

und Querstrichelclien zwischen denselben, beim $ der Costalnerv oft rötlich

gefärbt. Unterseite schwarz und Genitalsegment weisslichgelb. Beine -n'ciss-

lichgelb, stark bräunlich gefleckt.

3 Genitalklappe an der Spitze breit stumpfdreieckig abgerundet, Genital-

platten etwa anderthalb mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen

schmal dreieckig zusch Ii essend, je in der Mitte mit einem dunklen Längs-

strichelchen.

^ Letztes Bauchsegment etwa 3mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande in der Mitte etwas vorragend, jederseits mit einem bräunlichen

Fleckchen. Scheidenpolster bräunlich marmorirt.

Länge- 'JT 2.8 mm., ^ 3 mm.

Fundorte —Honshu (Akashi), Formosa (Ako, Sliirin, Banshoryo),

gesammelt in zaldreichen Exemplaren vom Verfasser.

Neruotettix gen. n.

Der Gattung Epiteäix M. ähnlich.
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Scheitel luit den Augen deutlich schmäler als das Pronotum, Ocellen

gross, liegen am Vorderrande und weit entfernt von den Augen. Stirn

schmal und lang, mehr als zweimal so lang wie zwischen den Antennen,

gegen die Spitze hin allmähhg verschmälert. Clypeus an der Basis deutlieh

schmäler als an der Spitze. Rostrum etwas länger als die Vordcrcoxen.

Elytren im Corium und Clavus mit zahlreichen Quernerven stark reticulirt,

sodass die Scheiben-und Brachialzellen nicht deutlich sind. Vorderquernerven

der Flügel sehr kurz oder fast contrahirt.

Der Typus : Ncwotdtiv, horishanus Mats.

1. Neurotettix horishanus sp. n. (Fig. 4).

'o Blassgelblich. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den

Augen, am Vorderrande zwei dunkle Fleckchen, hinter den Ocellen zwei

dunkle Punkte ; in der Scheibe in zweier Reihe 4 hellbräunliche Flecke, von

denen die vorderen wieder in der Mitte bräunlich gefleckt. Gesicht schwarz,

Stirn in der Mitte und an den Seiten gelblich gefleckt und gestreift
;

Clypeus

an der Basis, Zügel in der Mitte und

Wangen an der Spitze gelblich. Das

zweite Glied der Antennen an der

Basis und die Borste an der Spitze

braun. Pronotum mit 6 hellbräun-

lichen Läiigsst reifen. Scutellum an

der Basis mit 3 hellbräunlichcn

Flecken. Elytren schmutziggelb,

subhyalin, die Nerven weisilich,

Clavus mit dunklen Fleckchen tre-

sprenkelt; die Spitze dunkel ; den

Nerv brachialis entlang meistens

dunkel gefleckt, die Apicalzellen dunkel gefleckt oder dunkel ausgefüllt.

Flügel hyalin, graulich getrübt, die Nerven rostbraun. Unterseite und

Beine blassgelblich, der Bauch die Spitze ausgenommen dunkelbraun. Zwei

Fleckchen je auf der Pleura nnd je auf dem Schenkel schwarz. Hinter-

schenkel nahe der Spitze in einer Reihe mit 4 bräunlichen Fleckchen. Die

Spitze des ersten Tarsalgliedes und das zweite, sowie auch die Klauen dunkel.

1. Kopf u. Thorax.

2. Gesicht.

;5. Elytre.

4. Flügel. (Fig. 4).

Neurotettix

horislianus.
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lA'tztes Bauchsegment gelblich, am Hinterrande weijslich. Genitalklappe

bräunlich, an der Baisis breit, an der Spitze bogig abgerundet, am Rande

gelblich. Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, in der Mitte je

mit einem grossen 6-formigen dunklen Flecke, an der Spitze schmal ab-

gerundet, nicht zusammen schliessend, an den Seiten gelblich beborstet.

Länge- ^ 5.2 mm.

Fundort —Formosa (Horisha), gesammelt in einem Exemplare

vom Verfasser.

Epitettix gen. n.

Dre Gattung Eutettix V. D. sehr ähnlich. Der Sclieitelform nach der

Gattung Tkamonotettix Zett. sehr ähnlich, aber die Ocellen sehr gross und

liegen ganz dicht an den Augen. Stirn an den Seiten nicht kantig gerandet

;

Gesicht fast so lang wie breit; Clypeus an den Seiten fast parallel, etwas

breiter als an der Basis; Rostrum so lang wie die Vordercoxen. Elytren

schmal und lang, 4 Apicalzellen, von welchen die zwei vorderen klein ; 3

Scheibenzellen, von denen die vordere schmäler ist und viel länger als die

hintere ; äbcrall mit zahlreichen unechten Quernerven reticulirt. Sonst wie

bei Eutettix.

Der Typus : Epildtix hiroghjlncux Mats.

1. Epitettix hiroglyphicus sp. n. (Fig. 5).

Hellbräuulichgelb, bei einem Exemplare dunkel gefärbt. Scheitel ein

"\\'enig kürzer als das Pronotum, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vor-

derrande mit einem y\-förmigen hellbräunlichen Flecke, in der Scheibe

beim 3 mit 4 undeutlichen hellbräunlichen Fleckchen. Stirn mit undeutlichen

hellbräunlichen Querstreifen, Antennalgrübchen und Clypeusnaht bräunlieh.

Pronotum mit 4 undeutlichen blassgelblichen Längsstreifen. Elytren snbhyalin,

hellbräunlichgelb getrübt, die Kcrven und Pseudonerven weisslich, hie und

da dunkel gefleckt und die Nerven vorwieo;end bräunlich umsäumt. Unterseite

und Beine blassgelblich, Brust in der Mitte und Bauch an der Basis schwärz-

lich. Vorder-und Mittclschcnkel je mit 2 dunklen Fleckchen, Hintertibien
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1

je an dei- Spitze dunkel gefleckt, die Klauenglieder je an der Spitze und die

Klauen dunkel. Beim dunkel gefärbten Exemplaren die Unterseite ganz

schwärzlich, Gesicht schmutziggelb,

etwas grün einspielend, Clypcus in

der Mitte schwarz.

'q Genitalklappe solir kurz, fast unter

dem vorhergehenden Bauchsegment

versteckt, Genitalplatten lang, zusam-

men konish zuschliessend, an der Spitze

je mit einem bräunlichen Fleckchen

und an den Seiten und an der Spitze

lang weisslich behaart.

^ Letztes Bauchsegment etwa 2mal

so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande breit abgerundet, Legescheide kaum die Scheidenpolster über-

ragend.

Länge- 3.4 mm.-g 3.7 mm.

Fundort —Formosa (Ako, Tainan, Shoka, Wanri), gesammelt in 4

(1 3 > ? ) Exemplaren vom Verfasser"

1. Kopf u. Thorax.

2. Gesicht. Epitettix

.'!. Elytre. liiroglyphicus.

4. Flügel. (Fig. 5).

Mesotettix gen. n.

Der Gettung IJiumnotettix Zett. sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von

der letzten Gattung wie folgt:

Ocellen sehr gross, ganz dicht an den Augen liegen; Gesicht deutlieh

länger als breit.

Stirn lang uud sehmal, am Clypeus fast 1/2 so breit wie zwischen den

Antennen; Clypeus nahe der Wurzel etM'as eingeengt ; Rostrum lang, fast die

Mitteleoxen erreicht.

Elytren fast wie bei Thamnoldtix, sich aber nur dadurch unterscheidet,

dass die Clavalnerven je nahe dem Innenrande fast recht winkelig gebogen,

mit einen Quernerven zwischen der Schlussnaht und den ersten Clavalnerven,

und der äussere Ast des ersten Sektors schwach vortretend.

Der Typus

:
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Mesotettix shohaensis Mats.

1- Mesotettix shokaensis sp. n. (Fig. 6).

^ . Hellbrüunlicligelb. Sclicitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen

den Augen, vorn breit stumpfwinkelig abgerundet, am Vorderrande mit 4

bräunlichen Fleckchen, in der Scheibe mit einer bräunlichen Querbinde,

welche oft in zwei Flecke getrennt wird, am Hinterrande jederseits mit

einem hellbrüunlichcn Fleckchen. Stirn dunkelgrau, in der Mitte der Länge

nach weis.slich, an den Seiten jederseits mit etwa 7 welsslichen Querstreifen

;

Antennalgrübchen dunkel. Pronotum nahe dem Vorderrande in der Mitte

mit 2 und an den Seiten je mit 3

bräunlichen Fleckchen ; in der Mitte

mit 2 undeutlichen liellbräunlichen

Längsstreifen. Elytren hyalin,

schwach gelblich getrübt, die Nerven

hellbräunlich, welche je an der Spitze

meistens dunkel gefleckt ; ein Flock-

chen in der Mitte des Clavus, 2 solche

in der zweiten Brachialzelle, ein solches

in der Mitte der zweiten Scheibenzelle

und 2 oder 3 solche in den Apical-

zelleu, sowie auch der Clavalquernerv

1. Kopf n. Thorax.

2. Gesicht.

3. Elvtre.

Mesotettix

iliokaensLs.

4. Flüsel. (Fig. 6).

dunkel. Flügel weisslich, die Nerven blassgelblich. Brust und Bauch an den

Seiten dunkel gefleckt, Rückensegmente je in der Mitte mit einer dunklen

Querstreifen. Beine von der Grundfarbe, Vorder-und Mittelschenkel sehr

fein bräunlich punktirt, die Schienenspitzen dunkel.

^ Letztes Bauchsegment mehr als 3mal so lang wie das Vorhergehende, am

Hinterrande stumpfwinkelig vorragend und abgerundet
;

Scheidenpolster etwa

2mal so lang wie das letzte Bauchsegment.

Länge- ^ 4.8-5 mm.

Fundort —Formosa (Shoka und Ako), gesammelt in 2 ^ Exemplaren

vom Verfasser.

2. Mesotettix koshunensis sp. n.

Gelblichbraun. Scheitel etwa so lang wie zwischen den Augen, vorn
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fast rechtwinkelig abgerundet, am Vorderraiidc mit oiuoin briiurdich gesäumten

gelblichen Flecke; au den Seiten und am Hinterrande dieses Fleckes je mit

einem bräunlichen Streifen, die seitlichen je in der INIitte knieförmig gebrochen

luid bis zur Ocelle verlängert, walirend der mittleren sich bis zum Hinterrande

fortsetzt. Stirn in der Mitte mit einer gelblichen Längslinie, an jeder Seite

mit etwa 5 helleren Querstreifeu. I'i onotum so lang wie der Scheitel in

der Mitte, glatt, Scutellum etwas kürzar als das Pronotum. Elytren subhya-

lin, gelbbräunlich getrübt, die Nerven fast von der Grundfarbe, die Quer-

nerven und die Spitzen der Clavusnervcn, sowie auch die Clavusspitze dunkel.

Corium in der Mitte undeutlich bräunlich gefleckt, das Apicalfeld etwas

angeraucht. Flügel wcisslich, mit rostbraunen Nerven. Unterseite und Beine

liellschmutziggelb, ohne Zeichnung, die Hinterschienen dunkel gefleckt, die

Klauen bräunlich.

Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hinterrande

fast gerade
;

Seheidenpolster an der Apicalhälfte mit gelblichen Borsten.

Länge- S,^ 4.5 mm,

Fundort-Formosa (Koshun), gesammelt in einen; Exemplare vom

Verfasser.

Diese Art ist viel schmäler als 31. shokanisis M.

Mimotettix gen. n.

Diese Gattung steht ganz nahe der Mesotcftix ^veich.t aber in den

folgenden Charakteren ab

:

Gesicht mit den Augen fast so lang wie breit, Stirn breit, geAvölbt, am Clypeus

etwa 1/3 so breit wie zwischen den Antennen; Clypeus nahe der Basis kaum

eingeengt. Rostrimi kurz, die Mitte der vorderen Trochanter erreicht.

Clavusnervcn je an der Mündungsstelle nicht rechtwinkelig gebogen, ohne

Quernerven zwischen den äusseren Clavusnervcn und der Coriumnaht ; der

äussere Ast des ersten Sektors gar nicht schwach. Der äussere Quernerven

des Hinterflügels sehr kurz und fast contrahirt.

Der Types : Mimoleiiix kaicamume sp, n.
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3. Mimotettix kawamurae n. sp. (Fig. 7.)

(Jelbliclibraun, ein wenig grün beschattend. Scheitel etwas kürzer als

«.ler Abstand zwischen den Augen, vorn rundlich abgerundet ; am Uebergange

zur Stirn mit 2 schwarzen Bogenbinden, welche an den Seiten je gclblidi

gesäumt werden und von denen die vordere schmäler ist. Gesicht ohne Zeich-

nung, der Clypeus an der Apicalhälfte gelblich. Antennen etwa 1/3 so lang

wie der Körper, blassgelblich, die Borste brilunlich. Pronotum viel länger als

der Scheitel in der Mitte, nahe dem Vorderrande in einer Bogenquerreihe mit

gelblichen Punkten. Scutellum mit 5 weisslichen Fleckchen, von denen drei

an der Basis und 2 gerade unter der Querfurchc versehen, Elytren subhyalin,

j g gelblich getrübt, liie und du mit

weisslichen etwa bläulich einspielenden,

rundlichen Fleckchen versehen ; di(!

Nerven gelblichbrami. Clavus-und

Coriumzellen der Länge nach bräun-

lich gefleckt, Constalquernerven

dunkel gefleckt, an der Spitze dunkel

gesäumt, Flügel graulich an-

geraucht, die Nerven dunkel. Unter-

seite mid Beine blassgelblich, der

Bauch dunkelbraun, jedes Segment am

Hinter rande seiblich, Hintertibien

1. Kopf 11. Thorax.

2. Gesicht.

:!. Elytre.

4. Flügel.

Mimotettix

kawamnrae.

(Fig. 7.)

dunkel punktirt, die Spitzen der Hintertibien und die Apicalhälfte des ersten

und das zweite Glied der Hintertarsen schwarz.

^ Gcnitalklappe gleichschenkeldreieekig, an der Spitze abgerundet, Genital-

platlen schwarz, deutlich länger als die Klappe, zusammen schmal abgernndet,

am Rande mit zahlreichen langen grauweissliclien Haaren besetzt.

Länge- ^ 5 mm.

Fundorte —Kiushu (Kumamoto, Kagoshima) und Formosa (Taiko-

,y kan)
;

gesammelt in 3 $ Exemplaren von Herrn H. Kawaraura

und dem A'^crf'asscr,
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Xestocephalus V- D.

(Vau Duzee, Trans. Am. Ent. Soc. 19, P. 298, 1892).

1. Xestrocephalus toroensis sp, n.

Hellbräuiilichgelb. Scheitel viel kürzer als der Abstand /Avischen den

Augen, vorn rundlich abgerundet, in der Scheibe jederseits mit 5 eckigen,

schwarzen Fleckchen, die Ocellen je vou diesen 3 Fleckchen begrenzt werden,

in der Mitte eine bräunliche Längslinie. Gesicht ohne Zeichnung, nur die

Antennalgrübchcn etwas verbräunt. Das dritte Glied der Antennen und die

Borste dunkel. Pronotum mit bräunlichen Flecken und Strichen netzartig

gefleckt. Scutellum braun, mit 4 weisslichen Fleckchen, von denen die

zwei dicht am Vorderrande liegen, während der übrigen je in der Mitte

des Seitenschenkcls vorhanden sind. Elytren subhyalin, welche mit den

Kerven hcllbräunlichgelb gefärbt und mit dunkelbräunlichen Flecken und

Strichen netzartig marmorirt sind. Zwei Flecke am Costalrande und die

Spitzenrand weit ausgedehnt dunkelbraun. Brust dunkel, Bauch hellbräuu-

lichgelb, jedes Segment am Hinterraude weisslich. Beine gelblich, die

Hintertibien an den Spitzen mid das erste Tarsenglicd des Hintertibien

dunkel.

Genitalklappe kurz, am Hinterrande flach abgerundet. Genitalplatten

schmal, lang, an der Spitze weisslich, zusammen spitzig zuschliessend und

nach aufwärts gebogen, mit zahlreichen, gelbliclien Borsten versehen.

^ Letztes Bauchsegment etwa zweimal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande fast in der Mitte sehr schmal ausgeschnitten, Legescheide vor-»

wiegend dunkel.

Länge- 'q 4.2 mm., 4.5 mm.

Fundort —Formosa (Toroen, Kinkilio)
;

gesammelt in 4 (3 (5> i ?)

Exemplaren vom Verfasser.

2. Xestocephalus montanus •'p. u.

Der Form und Zeichnung nach A'. toroensis M. sehr ähnlich. Die

folgenden sind die vorwiegenden Unterschiedespunkte

:

Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den Augen, am Vorder-

rande jcderseits mit einer dunlilen Läiigslinie, welche an beiden Seiten gelblich
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gcrandct ist, beim ^ in der Sclicibc jcder.seits luit 2 sdiicfgerichtcten, {lunklcii

Flcckrn. Am Innerniiule des Auges nahe der Ocellc 2 f^ieh aneinander

stossende, seliwarz(> (inerstriclie, am Uebergange zur Stirn zwei hellbräunliclie

Boo-enlinien, die beiden celblieh gesämmt werden. Stirn hellbräunb'eli,

Zügel dunkel. Pronotum in der Mitte mit 3 hellbräunliehen Längest reifen,

an den Seiten weit ausgedehnt liellbräunlieh, rait 3 oblongen, blassgelWiehen

Flcekehen. Seutellum an der Ba.sis mit 3 bräunliehen Flecken. Die Zeichnung

der Elytren fast wie bei forol'nsis M., aber sie deutlieh stärker vortreten

imd die 2 Flecke im Costalfelde viel grösser. Futerseitc schwarz.

Genitalklappe sehr kurz, fast versteckt, Genitalplatten lang, au der Spitze

zusammen spitzwinkelig zuschliessend, jede in der Mitte etwas heller.

^ Letztes Bauehsegment 2 mal so lang wie das vorhergeliciide, am Hinter-

rande flach ausgerandet, Scheideupolster dinikel, am Tunenrande gelblicli.

Länge- 3 mm., ^ 3.5-4 mm.

Fundort —Formosa (Toroen, Horisha); gesammelt in G (1-^,5 ^)

Exemplaren von Herrn 1. Nitoba und vom Verfasser.

3. Xestocephalus nikkoensis sp. n.

'O Schwarz. Sclieitel deutlicli kürzer als der Abstand zwisclien den

Augen, am Vorderrande in einer Querreihe mit 3 gelblichen Fleckchen, am

Hinterrande gelblich, in der Mitte unterbrochen wird. Gesicht ganz schwarz,

Antennen gelb, die Borste an der Spitze bräunlich. Pronotum quernadel-

rissig, zerstreut mit gelblichen Fleckchen, am Hinterrande auch gelblich.

Seutellum je in der Älitte des Seitenrandes mit gelblichen Fleckchen. Elytren

dunkel, opak, zerstreut mit subhyalinen, gelblichen Flecken, welche meistens

oblong luid sich an einander vereinigt sind. Flügel subhyalin, grauliehweiss

getriibt, die Nerven dunkel. Unterseite und Beine schwarz, Vordersehenkel

an der Spitze, dieselbe Tibien und Tarsen, die Hinterschenkel au den Spitzen

luid dieselbe Metatarsen an den Wurzeln sehmutziggelb; die sämtlichen Dörnchen

gelb. Beim hellbräunliehgelb. Scheitel schwarz, mit gelblichen Flecken,

oder bräunlichgelb, mit schwarzen Flecken ; Pronotum am Vorderrande

dunkel gefleckt, Seutellum dunkel, mit 3-5 gelblichen Fleckchen. Elytre

dunkel gefleckt und an der Spitze dunkel, Quernerven und ihre Umgebung

Aveisslich. Unterseite und Beine wie beim nur jedes Bauchsegment am
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Hiiiterrande wclsslicli.

Genitalklappe kurz, am Hiiiterrande flach abgerundet; Genitalplatten 3nial

lang w:e die Breite in der Mitte, allraählig gegen die Spitze hin ver-

schmälert und i:n der Spitze etwas nacli auftAvärts gebogen und mit gel-

blichen Borsten besetzt.

^ Letztes Bauchsegment 2mal so lang Avie das vorhergehende, am Hinter-

rande in der Mitte undeutlich spitzwinkelig ausgerandet. Scheidenpolster

mit kurzen gelblichen Borsten.

Länge- •g" 4-4.2 mm., ^ 4.5 mm. ,

Fundort —Honshu (Nikko)
;

gesammelt in z;d)Ireichen Exemplaren

vom Verfasser.

Der Form nach A". ioroensis M. etwas iümlicli.

4. Xestocephalus bicolor *p. n.

Scliwarz. Scheitel viel kürzer als der Abstand zwischen den Angen, am

Hinterrande gelblich, beim oft mit gelblichen Streifen. Gesicht schwarz,

ohne Zeichnung, Clypeus gelb. Antennen gelblich, die Borste bräunlicli.

Pronotum fast glatt, am Hinterrande sclimal gelblich, beim !^ oft schmutzig-

gelb gefleckt. Elytren olivengrün, die Xcrven von der Grundfarbe und

nicht sehr deutlich, ohne Zeichnung. Flügel grau, subhyalin, weisslich ge-

trübt, mit grauen Nerven. Unterseite und Beine schwarz, jedes Bauchsegment

f.ni Hinterrande weisslich, Vorder-nnd Mittelschenkel je an der Spitze, die-

selbe Tibien und Tarsen, sowie auch die Hintertar.sen schmütziggelb.

Genitalklappe kurz, am Hinterrande gelblich und abgerundet; Genital-

platten schmal und lang, zugespitzt, an der Basis schmutziggelb, mit gel-

blichen Borsten und an den Seiten mit weichen, langen, Aveisslichen Härchen

besetzt.

^ Letztes Bauchsegment 2mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter-

rande gelblich, in der Mitte undeutlich spitzwinkelig ausgeschnitten. Seheideii-

polster dunkel, mit kurzen, gelblichen Borsten.

Länge- 'q 3.5-4 mm., ^ 4.5 mm.

Fundorte —Honshu (Kii, Gifu), Formosa (Toroen, Horisha, Ivanet-

wan); gesammelt G (4 'q- 2 ^) Exemplaren von Herrn Y. Xawa,

W. Xakahara, I. Nitoba \md dem Verfasser.
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Der Form nacli A', loroensis M. etwas ähnlicli.

5. Xestocephalus iguchii sp. n.

^ Hellbräu nlicligelb. Scheitel deutlich länger als die Breite zwischen den

Augen, am Vorderraude jcderseits mit einem an der Innenseite sich etwas

verbreiterten, dunklen Querstriche, welcher an beiden Seiten gelblich gesämmt

ist, am Hinterrande in einer Reihe 4 bräunliche Flecke, von denen die mitt-

leren zwei länger sind ; die Mittellängslinie auch bräunlich ; am Innerrande

des Auges je mit 2 dunklen Querstrichen ; Gesicht ohne Zeiclnmng. Pronotiiui

quernadelrissig, mit gelblichen Fleckchen und Strichen undeutlich marmorirt,

in der INIitte mit einer bräunlichen Längslinie. Scutellum in der Mitte

mit zwei blassgelblicheii Fleckchen, luiter der Querfurche jederseits auch

gelblich gefleckt. Elytreu fast wie bei A'. vwjttanus M. gefleckt. Flügel

weisslich, subhyalin, mit bräunlichen Nerven. T'nterseite und Beine von der

Grimdfarbe, Bauch etwas dunkler, jedes Segment am Hinterrande weisslich,

nur die Hintermet atarsen je an der Basis weisslich.

!^ Letztes Bauchsegment 2mal länger als das vorhergehende, am Hinter-

rande undeutlich flach ausgerandet.

Länge- ^ 3.5 mm.

Fundorte —Hokkaido (Sapporo), Honshu (Harima)
;

gesammelt in 2

^ Exemplaren von Herrn S. Iguchi und dem Verftvsser.

Der Form nach A'. montanus M. sehr ähnlich, aber die Scheltelflecke ganz

anders.

G. Xestocephalus kuyanianus sp. n.

Hellbräunlichgelb. Scheitel etwas so lang wie der Abstand zwischen

den Augen, ohne Zeichnung, Gesicht nicht gezeichnet, nur die Antennal-

grübchen dunkel gefleckt. Pronotum sehr fein quernadelrissig, mit dem

Scutellum zusammen ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, hellbräunlichgelb

getrübt, die Nerven von der Grundfarbe und nicht sehr deutlich, am Costal-

und Hinterrande je mit zwei schwarzen Fleckchen, an der Spitze weit aus-

gedehnt dunkel angeraucht. Flügel subhyalin, graulich getrübt, mit bräun-

lichen Nerven. Unterseite vmd Beine blassgelblich, die Hintertibien je an

der Spitze bräunlich.

Genitalklajjpe versteckt, Genitalplatten lang und schmal, an der Spitze
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dunkel, zuf=ammen schmal zugespitzt und nach aufwärts gebogen, mit gel-

blichen Borsten besetzt.

^ Letztes Bauchsegment 2mal so lang wie breit, am Hinterrande in der

Mitte undeutlich stumpfwinkelig ausgerandet; Scheidenpolster und Legescheide

an den Spitzen dunkel, die ersteren an den Spitzen mit gelblichen Borsten

versehen.

Länge- 'q $ 3.5 mm.

Fundort —Formosa (Kuyania und Toroeu); gesammelt in 2 (l ^,

1 ^) Exemplaren vom Verfasser.

7. Xestocephalus guttatus Mötsch.

Deltocephalus guttatus Mötsch. Etiid. ent. 7, P. 113 (1859).

Xestocephalus guttatus Mats. TermC>sez. Füzet. 25, P. 403, f. 29

(1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu, Formosa.

Sonstige Fundorte —Malai, Ceylon, Nordafrika.

^. Xestocephalus koshunensis sp. n.

Hellbräunlich. Scheitel etwas kürzer als der Abstand zwischen den

Augen, mit etwa 6 blassgelblichen Fleckchen zerstreut, am Innerrande des

Auges jederscits mit 2 blassgelblichen Fleckchen ; am Uebergange zur Stirn

eine blassgelbliche (iuerbogenlinie. Gesicht hellbräunlich, undeutlich gelblich

gefleckt. Pronotum so lang wie der Scheitel in der Mitte, mit etwa 12

blaspgelblichen Fleckchen. Scutellum mit 4 gelblichen Flecken, von denen

die zwei je an der Seite der Querfurche, die Spitze lieller. Elytren dunkel,

opak, mit rundlichen, gelblichen Fleckchen, von welchen 2 am Costalrande

sich befindlichen grösser sind und oblong in der Form. Flügel weisslich,

mit bräunlichen Nerven. Unterseite dunkelbraiui, Beine bräunlichgclb,

Hintertarsen graulichweiss, das Metatarsalglied an der Spitze dunkel.

^ Letztes Bauchsegment 1 l/2mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande fast gerade, Scheidenpolster an der Spitze mit gelblichen Borsten

besetzt.

Länge- ^ 2.5 mm.

Fundort —Formosa (Koshun)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare

vom Verfasser.
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Der Form nach A', gidtafits Motsdi. etwas iilinlicli, aber hv'i dieser viel

stärker gefleckt.

1'. Xestocephalus ishidae sp. n.

Der Form und Zeieliming uacli A'. kosJiunensis sehr ühulich, Avelc^hl

aber wie folgt ab

:

Scheitel in der Mitte de.s Vorderrandcä mit einem blassgelbliclien Fleek-

ehen, bei den Seiten dieses Fleckes befindet sich je eine blassgelblich gc-

randete Ocelle, am Hinterrande liellbräunlich, in der Mitte mit zwei gelblielicii

iJingsflecken und an den Seiten undeutlieli punktirt. Pronotum <[ucr-

runzelig, mit etwa 14 blassgelbliehen Fleckchen. Basalflecke des Seutellums

dunkel und deutlich. Elytren subhyalin, schmutziggelb getrübt, die Nerven

nur auf" der dunkel gefleckten Region deutlich, mit dunklen Fleckchen, 2

dunkle Flecke je auf dem Costalquernerven, der mittlere Apicalnerv an der

Spitze mit einem grossen, dreieckigen, dunklen Flecke. Flügel graulich-

wei.ss, mit hellbräunlichen Nerven. Unterseite bräunlich, Beine schmutzig-

gelb.

'5' Genitalklappe kurz, gelblich, am Hinterrande flach abgerundet. Genital-

platten lang, an der Spitze zusammen nicht zuschlie&send und etwas nach

aufwärts ufebooren.

Länge- ^ 2.2 mm.

Fundort —Honshu (T(3tGmi); gesammelt in einem "q Exemplare von

Herrn Wasaburo Ishida.

Goniognathus Fieb.

(Fieber-Verh. Z. B. Ges. Wien, P. 506, 1866).

1 Goniognathus formosanus sp. n.

Schmutziggelb. Scheitel etwa 4mal so lang wie zwischen den Augen

l)reit, am Vorderrande mit einer schwarzen Querbinde, welche oft in der

Mitte unterbrochen Avird, am Hinterrande in der INIitte mit einem kurzen,

bräunlichen Längstriche. Stirn jederseits mit etwa 7 bräunlichen Quer-

streifen, in der Mitte fein gerunzelt; Wangen und Clypeus dunkel gefleckt.
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Zügel je mit einem hellgelbliclieii Ringsflecken. Pronotum qiierrunzelig, am
Hinterrande mit undeutlichen, rundlichen, helleren Fleckchen besäet. Seutel-

lum auch undeutlich lieller gefleckt. Elytren schmutziggelb, die Nerven

weisslich, bräunlich clieckirt, am Apicalfelde unregelmässig dunkel marmo-

rirt. Unterseite und Beine scluuutziggelb, die beiden unregelmässig dunkel

gefleckt und marmorirt ; die Vordercoxen je mit einem grossen, dunklen

Flecke.

2 Letztes Bauclispgment etwas länger als das vorhergehende, am Hiuter-

rande flach abgerundet, und in der Mitte mit einer kleinen, rechtwinkeligen

Ausbuchtung. Scheidenpolster jcj am Innerrandc dunkel und heller

gefleckt.

Länge- 1^ 6 mm.

Fnndort —Formosa (Anpin, Ako, Toroün); gesammelt in 3 ^
Exemplaren vom A'erfusser.

Der Form und Zeichnung nach G. guttulinervis Kb. und G. itervosus Melich.

sehr ähnlich, weicht aber ^\•oh\ durch die Genitalien ab.

Parallygus Melich.

(Melicher-Hom. Faun. Ceylon, F. 179, 1903).

1. Parallygus guttatus 'p. n.

Der Zeichnung nach P. divarimtus Melich. sehr ähnlich, aber weicht

in den folgenden Charakteren ab

:

^ 1. Scutellum weisslichgelb, an den Basalwinkeln jederseits mit einem

dreieckigen, bräunlichen Flecke, welcher an der aussen Seite tiefer

gefärbt ist. Pronotum in der Mitte mit eimm schmalen, gelblichen

Längsstreifen, welcher den Hinterrand nicht ganz erreichend.

2. Elytren subhyalin, bräunlich getrübt, die ^N^erven gelblich, der Apicalteil

bräunlich gefleckt ; der Costalteil hyalin, ein wenig gelblicii getrübt, in

der Mitte mit einem dunklen Flecke.

3. Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen braun.

4. Letztes Bauchsegment etwa 4nial so lang wie das vorhergehende, am
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Hinterrande breit abgerundet; Selicidenpolster nahe der Spifze mit gel-

blielien Borsten.

Länge- ^ 6.5 mm.

Fundort —Formosa (Shirin und Kammri); gesammelt in 4 ^

Exemplaren von Herrn I. Nitobe und dem Verfasser.

Jassus F.

(Allygus rieb.)

(Fabricius-S. R. P. 85 1803).

1. Jassus (Allygus) kogotensis sp. n.

"O Hellgrünlicbgelb. Scheitel mit undeutlichen, hellbräunlicben Fleck-

chen. Gesicht ohne Zeichnung. Scutellum in der Mitte mit 2 dunklen

Fleckchen, Elytren subhyalin, bellbräunlicli getrübt, die Nerven von der

Grundfarbe, hie und da weisslich gefleckt. Unterseite und Beine blassgel-

blich, der Bauch an der Basis dunkel, die Hinterschienen an den Spitzen

braun.

'3" Genitalklappe an der Basis breit, an der Spitze selimal abgerundet

;

Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, au der Spitze schmal, dicht

zusammen schliessend und nach aufwärts gebogen; die abgesetzten, seitlichen

Lappen auf dem Aussenrande der Genitalplatten dicht anliegend, etwas länger

als die Platten, sclimal zugespitzt und gelb lang behaart.

Länse- 7 mm
Fundort —Honshu (Kogota bei Sendai)

;
gesammelt in einem 3"

Exemplare vom Verfasser.

Von J. Horv. durcli den schmäleren und kleineren Körperbau sic!i

leicht unterscheidet.

2. J. praesul Horv.

Jassus praesul Horv. Termes. Füzet. P. 370 (1899) ; Mafs. Termesz.

Füzet. 25, P. 401, f 28 (1902).

Fundorte —Hokkaido, Honshu.

3. Jassus (Allygus) dentatus sp. n.
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Hellbräunlichgelb. Scheitel in der Mitte mit 2 undeutlichen, bräun-

lichen Fleckchen. Stirn an jeder Seite mit etwa 4 undeutlichen, helleren

Querstreifen. Bauch an der Basis schwarz gefleckt.

Genitalklappe an der Basis breit, an der Spitze schmal und abgestutzt,

Genitalplatten etwa so lang wie die Klappe, an der Spitze schmal zusammen

schliessen und nach aufwärts gebogen, die seitlichen Lappen fast wie bei

J. hogotends m.

^ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande schwarz, an den Seiten tief ausgebuchtet, in der Mitte etwa

dreieckig stark vorragend und jederseits mit einem zahnartigen Vorsprung.

Länge- q" $ 6.8-7 mm.

Fundort —Honshu (Ogikubo bei Tokyo),

Der Zeichnung nach J. kogotensis m. sehr ähnlich, aber viel breiter.

Paralimnus Mats.

(Matsumura-Termesz. Füzet. 25, P. 356 et 386, 1902).

1. Paralimnus tamagawanus sp.-n.

Blassgelb. Sclieitel am Uebcrgange zur Stirn mit einer bogenförmigen,

bräunlichen Querlinie ; Stirn nahe dem Gipfel mit 4 schwarzen Querstreifen,

von denen die unteren 3 je in der Mitte unterbrochen sind ; die ^yurzel und

ein Fleckchen der Antenne, und 2 Fleckchen an der Innerseite des A.uges

schwarz. Pronotum mit 4 undeutlichen, gelblichen Längslinien. Scutellum

in den Basalwinkeln jederseits mit einem dreieckigen, rotgelblichen Flecke

;

zwei kleine Flecke in der Mitte und etwas grössere 2 nahe der Spitze

gelblich. Elytren schmutzlggelb, die Nerven und ihre Umgebung weisslich,

jede Zelle bräunlich umsäumt. Unterseite und Beine blassgelb, das Pro-

sternnm, die Spitzen der Klauenglieder und die Klauen dunkel.

Genitalklappe nur halb so lang wie das vorhergehende Bauchsegment, am

Hinterrande abgerundet, die Genitalplattcn 3raal so lang wie die Genital-

klappe, zusammen schmal dreieckig zusch Ii essend, an den Seiten blassgelblich

lang behaart.
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$ Letztes JMiucli.-ej;nuMit deutlich liingor als dns vorhergehende, am Hintor-

riinde jcderseits schwach ausgerandet
;

Scheidenpolster an deii Spitzen rötlich-

gelb.

Der Form nach P. rolundiceps Leth. etwas ähnlich.

Länge- $ 4.2-6 mm.

Fundorte —Hokkaido (Sapporo), Hon.shu (Tokyo)
;

gesammelt in

zahlreichen Exemplaren vom Verfasser.

2. V. fallaciosus Mats.

Paralimnns fallaciosus Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 387, f 16 (1902).

Fundort —Hokkaido (Sapporo).

Sonstiger Fundort —Persien.

3. P. formosus Boh.

üeltocephahis forrao.sus Boh. IC. Vet. A. Handl. P. 155 (1845).

Paralimnus formosus Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 388, f 17 (1902).

Fundorte— Hokkaido, Honshu.

Son.stige r Fu n dort —Eu ropa.

var. stein i Fieb.

Dsltocephalus formosus var. Steini Fieb. Deltoceph. P. 203 (1869).

Fundort —Hokkaido.

Sonstiger Fundort —Euroj)a.

var. ishidae Mats.

Paralimnus formo.sus var. Lshidae ]\[ats. Termesz. Füzet. 25, P. 389.

Fundort —Hokkaido.

Deltocephalus Burm.

(Burniei.stcr-Gen. Ins. Subg. 3. 1838).

1. Deltocephalus Candidus sp. n.

Bla.ssgelblich. Scheitel spitzwinkelig vorragend, etwas länger als das

Pronotum, in der Mitte mit zwei gelbbraunlichen Längsstreifen; Pronotum

mit 6 gelbbrüunlichen Längsstreifen, von welchen die mittleren zwei breiter

und sich mit den Streifen des Scheitels forstselzt sind. Eiytren blass-
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gelblich, die Nerven weisslich, stark bräunlieh gesäumt. Unterseite beim

sulnvarz, beim ^ blassgelblich. Beine blassgelblich, die Klauen dunkel.

^ Genitalklappe dreieckig, sehmal gelblich gerandet. Genitalplatten etwa so

lang wie die Genitalklappe, dreieckig zusammen schliessend, mit gelblichen

Borsten.

^ Letztes Bauchsegment am Hinterrande sehr seicht und breit ausgerandct,

in der Mitte mit 2 schwarzen Punktchen. Scheidenpolster je mit einem

schwarzen Strichelchen.

Der Form nach D. formosanus m. etwas ähnlich.

Länge- -g- ^ 3.7-4 mm.

Fundort —Ueberall häufig (zahlreiche Exemplare in meiner Samm-

lung).

2. Deltocephalus formosanus sp. n.

Sclimutziggelb, bei einem Exemplare dunkel. Frons jederseits mit 4

bräunlichen Querstreifen, in der Mitte mit zwei bräunlichen Flecken. Scheitel

etwas länger als das Pronotum, mit zwei bräunlichen Ivängsstreifen, wolclie

sich auf das Pronotum fortsetzen, in der Mitte mit einer s?hr schmalen,

schwärzlichen Längslinie. Pronotum mit 6 bräunlichen Längsstreifen.

Scutellum in den Basalwinkeln je mit einem dreieckigen, bräunlichen Flecke.

Elyf ren schmutziggelb, die Nerven weisslich, stark bräunlich gesäumt. Unter-

seite und Beiue blassgelblich, Bauch bräunlich, am Hinterande jedes Seg-

mentes gelblich gesäumt.

3 Genitalklappe lang, dreieckig, in der Mitte bräunlich. Gcnitalplatten

fa.st so lang wie die Genitalklappe, in der Mitte je mit einem schwärzlichen

Strichelchen.

^ Letztes Bauchsegment am Hinterrande rechtwinkelig ausgerandet, der

mittlere, etwas vorragende Teil in der Mitte wieder schmal spitzwinkelig

ausgerandet.

Länge- ^ 4-4.8 mm.

Fundort —Formosa (Arisan, Toroen, Taipin)
;

gesammelt in zahl-

reichen Exemplaren vom Autor.

3. Detocephalus towadensis sp. n.

Schmutziggelb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, etwas länger als das
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Prouotum, in der Mitte zwei brünnliche Flecke, um Vorderrantle ein A-for-

miger schwarzer Fleck. Stirn bräunlich, jederscits mit G blassgelblichen

Querstreifen, die A\'urzel der Wangen und die obere Clypeusuaht schwarz,

Wangen und Clypeus blas^gelblicli. Pronotum mit 6 liellbräuulichen Längs-

streifen ; Scutellum mit '2 schwärzlichen Längsflecken. Elytren blassgelblicli,

die Xerven weisslich, die Zellen stark bräunlich gesäumt. Unterseite scliwarz,

Beine blassgelblich, die hinteren Tibien schwarz punktirt.

^ Zwei letzte ßauchsegmente je am Hinterrande weisslichgelb. Geiütal-

klappe lang, dreieckig, am Rande weisslichgelb, Genitalplatten schmutziggelb,

fast so lang wie die Klappe, in der Mitte bfäunlich gefleckt.

!^ Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinterrandes sclimal, tief und an

den Seiten seicht rundlich ausgerandet. Sclieidenpolster dunkelbraun, am

Innerrande weisslichgelb.

Der Form nach D. Candidus und der Zeichnung nach D. fonnosanus ähnlicli.

Länge- ^ 3.8-4 mm.

Fundort —Honshu (Towada bei Aomori)
;

gesammelt in 2
( $ ^)

Exemplaren vom Verfasser.

4. D. yanonis Mats.

Deltocephalus yanonis jNIats. Termesz. Füzet. 25, P. 391, 400, f 27

(1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu.

5. D. ikumae Mats.

Deltocephalus ikumae Mats. Journ. Coil. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 29

(1911).

Fundort —Sachalin (Corsacoff).

6. D. striatus L.

Cicada striata L. Faun. Suec. sp. 887 (1761).

Deltocephalus striatus Mats. Termesz. Füz. P. 397 flg. 24 (1902).

Fundort —Ganz Japan.

Sonstige Fundorte —Cosmopoliten.

7. D. karafutonis sp. n.

^ Der Form und Zeichnung nach D. striatus Ii. sehr ülinlich, weicht

aber wie folgt ab

:
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Körper etwas breiter, Scheitel den Schenkel entlang je mit einer vun

der Spitze bis zum Auge erreichenden, bräunlichen Längslinie ; Stirn an

jeder Seite mit etwa 5 schmalen Querstreifen
;

Cljpeus in der Mitte mit

einer bräunlichen Läugslinie, Zügel auch bräunlich gesäumt. Längs-

streifen des Pronotums deutlich schmäler. . Elytren kürzer, deutlich

stärker gefleckt, Area suprabracJdalis ganz bräunlich ausgefüllt.

^ Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hintcr-

ranrJe gerade.

Länge- ^ 4 mm.

Fundort —Sachalin (CorsacolF); gesammelt in einem ^ Exemplare

von Herrn S. Kanno.

8. D. tritici Mats.

Deltocephahis tritici Mats. TermC'Sz. Füzet. 25, P. 391, 398, f 25(1902).

Fundorte —Hokkaido, Honshu, Kiushu.

9. Deltocephalus ogumae sp. n.

^ Blassgelblich. Scheitel spitzdreieckig vorragend, fast so lang wie das

Pronotum, am Uebergang zur Stirn mit einem V-förmigen, schwärzlichen

Flecke, den Vorderrand entlang mit 6 kleinen, schwarzen Punkten, von

welchen die mittleren zwei viel gröseor sind ; in der Mitte des Hinterrandes

mit einer bi.s zur Mitte des Scheitels erreichenden, schmalen, schwarzen

Läng.slinie. Stirn graulich, jcderseits mit etwa 6 blassgelblichen Querstreifen,

Wangen graulich gefleckt. Pronotum mit 4 undeutlichen, gelblichen Längs-

linien. Elytren blassgelblich, die Nerven weisslich, die Apicalzellen meistens

bräunlich gesäumt. Unterseite und Beine blassgelblich, die letzteren bräun-

lich gefleckt, die Klauen dunkel.

Letztes Bauchsegment zweimal so lang wie das vorhergehende, am Hinter-

rande flach abgerundet.

Der Form und Zeichnung nach D. linnd Fieb. etwas ähnlich. <

Länge- !^ 3.5-4 mm.

Fundorte —Honshu (Tokyo, Takasago), Kiushu (Kagoshima)
;

ge-

sammelt in 9 Exemplaren von Herrn M. Oguma und dem

Verfasser.

10. Deltocephalus sapporonis sp. n.
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^ ßlass^clblicli. Sclioitcl spitzwinkelij;- vorragend, viol länger al.s das

PrDiiotuin, in dor Mitte qnor nach soiclit ansgeholilt, am Uebergauge zur

Stirn mit einem V-förmigen, briiunliclien Fleekclien, und an den Seiten je

mit einem gleichfarbigen Striclielchen. Stirn graulich, jederseits mit etwa 5

(.Querst reifen, A\'angen-uiul Zügelniihte bräunlich. Pronotura und Scutcllum

ohne Zeichnung. Ely treu etwas kürzer als das Abdomen, blassgelblieli, die

Nerven weisslich, die Spitzenzellen je am aussen Rande bräunlich ge.«äumt.

Unterseite und Beine blassgelblich, C'oxalfleckc und der Baucli an der Jiasis

schwärzlich, die hinteren Tibien bräunlich punktirt.

^ Letztes Eauchsegment etwas länger als das vorhergehende, am Hinter-

rande schwärzlich gerandet, mit zwei niedrigen Torragungen, und da oben

je mit einem schwärzlichen Punktchen. ScheidcMipolster in der Mitte je mit

einem dunklen Längsflecke, Legescheide an den Seiten schwärzlich.

Der Form und Färbung nach der brachypteren Form des TJunnnoteüix oryxoe

m. etwas ähnlich.

Länge- ^ 3.1 mm.

Fundort —Hokkaido (Sapporo)
;

gesammelt in einem 2 Exemplare

vom Verfasser.

11. D. nigriferaoralus Mats.

Deltocephalus nigrifemoratus Mats. Termesz. Füzot. 2ö, Pj). 391, 399,

f. 26 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu, Formosa.

12. D. Pisiformis Mats.

Deltocephalus fusiformis Mats. Journ. Coli. Agr. Sapporo, Vol. IV, P.

39 (1911).

Fundort - Sachalin (Korsacoff).

13. D. nigrifrons Kb.

Deltocephalus nigrifrons Kb. Cicad. P. 139 (1868).

Fundort —Llokkaido (Sapporo).

Sonstiger Fundort —Furopa.

14. D. tezuyae Mats.

Deltocephalus tezuyae Mats. Term6sz. Füzct. 25, P. 394, f 21 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu, Malai.
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15. D. maritiraus Mats.

Deltoceplialus maritimus Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 391, 390, f. 23

(1902).

Fundort —Honshu, Kiushu, Formosa.

16. D. bipunctatus Mats.

Deltocephalus bipunctatus Mats. Terniesz. Füzet. 25, P. 391, 395, f. 22

(1902).

Fundort —Honsliu (Akashi).

17. D. dorsalis Mötsch.

Deltocephalus dorsalis Mötsch. Etud. cnt. P. 7 (1859).

Deltocephalus fulguralis Mats. Termcäz. Füzet. 25, P. 391, f. 18 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu, Formosa, 8üdchina, Ceylon.

18. Deltocephalus akashiensis sp. n.

Der Form luid Zeichnung nach Thamnoicttix (Deltocephalus) oryzac Mats,

sehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgends

:

1. Körper viel kleiner.

2. Scheitel länger und schmäler zugespitzt.

3. Elytren wie oryzac bräunlich gesäumt, aber fleckenweise unterbrochen

und nocli stärker vortretend ; mit 3 deutlichen Discoidalzellen,

4. (5 Genitalklappe kurz dreieckig, Genitalplatten viel kürzer, an der

Spitze zusammen abgerundet, nahe der Spitze bräunlich gefleckt.

5. ^ Scheidenpolster bräunlich, gelblich gefleckt, letztes Bauchsegment wie

bei oryzac, nur am Hinterrande bräunlich gefleckt.

Länge- ^ 2.8-3.5 mm.

Fundorte —Hokkaido (Sapporo), Honshu (Karaakura, Akashi), Kiu-

shu (Buzen) ; <> Exemplare in meiner Sammlung.

19. Deltocephalus nakaharae sp. n.

^ Blassgelblich. Scheitel so lang wie das Pronotuiu, am Vorderrande

in einer Querreihe mit ü undeutlichen, grauen Fleckchen, von welchen die

mittleren zwei A-formig gelegen sind ; die äussere Seite der Ocelle dunkel

punktirt. Stirn schmutziggelb, jederseits mit etwa ß blasigelblichen Quer-

streifen. Pronofum mit 4 undeutlichen, schmutziggelban Längsstreifen. Scutel-

lum in den Basalwinkela jederseits mit einem undeutlichen, dreieckigen,
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sohmutziggelbcMi Flecko. Elytron blassgolblicli, die Nci'veii -vvoisslicb, die

Zellen bräunlich gesilumt. Unterseite und Beine blassgelblich.

Genitalklappe versteckt, Genitalplatten zusammen dreieckig schliessend, au

den Spitzen abgerundet.

Länge- $ 2.8 mm.

Fundort —Honslui (Kii)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare von

Herrn W. Nakahara.

Der Zeichnung nach dem blass gefärbten Thamnotcttix (Deltocephalus) oryzae

m. etwas ähnlich.

Platymetopius Burm.

(Burmeister-Gen. Ins. 11. 1839).

1. Platymetopius hopponis sp. n.

^ Grün. Scheitel spitzdreieckig vorragend, fein längsiiadelrissig
;

Kopf

mit den Augen viel breiter als das Pronotum ; Stirn an der oberen Hälfte

fast flach, Clypeus an der Spitze gelblich ; Rostrum dunkel, an der Spitze

hellbräunlichgelb, an der Basis dunkel behaart. Pronotum etwas kürzer

als der Sclieitel, Scutellum in der Mitte mit 2 helleren Längsstreifen. Elytren

subhyalin, gelblich getrübt, etwas golden glänzend, die Nerven gelblich, die

Clavalnerven je au der Spitze bräunlich punktirt, die Basis der Membran

verbräunt. Unterseite grünlich, Brust bräunlich. Beine schmutziggelb, die

Mittelschenkel hellbräunlich, die Hinterschenkel mit zwei bräunlichen I^ängs-

linien, die HIntertibien bräunlich gefleckt.

Letztes Bauchsegment 2raal länger als das vorhergehende, am Hinter-

rande in der Mitte mit einer kleinen, .schmalen Ausbuchtung.

Länge- 6 mm-

Fundort —Formosa (Taikokan, Hoppo, Horisha); 4 Exemplaren

in meiner Sammlung.

2. Platymetopius rubrovittatus «p- n.

Schmutziggelb, grünlich beschattet. Scheitel spitzdreieckig, so lang wie

das Pronotum, am A'^orderrande mit 4 schwärzlichen Fleckchen, von welchen
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die äusseren zwei lang; und etwas nach innen siebooen sind : in der Mitte

mit zwei mennigroten Längsstreifen. Gesieht weisslicli, oben dunkel, weisslich

gefleckt, AVangen nahe der Mitte je mit einer mennigroten Querbinde, Ciypeus

an der Spitze bräunlich. Pronotum mit 4 mennigroten Längslinie, Scutellum

auch mit 2 solchen. Elytren von der Grundfarbe, lang, die Iserven gelblich,

mit 4 mennigroten Lilngslinien, von welchen die äusseren zwei kürzer und

unterbrochen werden, die dritte am längsten, am Costalrande gelblich, am

Spitzenfelde die Nerven weisslich, schmal dunkel gesäumt, an der Spitze mit

einem undeutlichen, dunklen Fleckchen. Unterseite beim dunkel, beim

^ graulich, gelblich fein punktirt. Beine schmutziggelb, schwärzlich gefleckt,

die vorderen Coxen und Schenkel vorwigend schwärzlich.

'3' Genitalklappe fast gleichschenkeldreieckig, Genitalplatten anderthalb mal

so lang wie die Klappe, mit zahlreichen, brilunliclieu Körnchen, von welchen

je ein gelbliches Härchen emporsteht.

2 Letztes Bauehsegraent etwas länger als das vorliergehende Bauchsegment,

sich in der Mitte der I^änge nach kielartig erhebt, am Hinterrande verschmä-

lei't und abgerundet
;

Seheidenpolter mit zahlreichen, bräunlichen Körnchen,

von welchen je ein gelbliches Härchen emporsteht.

Länge- 5.5-8 mm.

Fundort —Formosa (Ako, Heirinbi, Tappan, Horisha, AA'anri);

zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung.

3. Platymetopius cinctus sp. n.

Beim blassgelb, beim schmutziggelb. Scheitel spitzdreieckig, beim

!^ deutlich länger als der Abstand zwischen den Augen, in der Mitte etwas

ausgehöhlt. Schenkellinie und ein Längsfleck an der Spitze gelblich, eine

mittlere Längsfurche bräunlicli ; am Uebergange zur Stirn mit einem A-förmi-

gen, schwarzen Flecke. Stirn gelblieh, sich in der Mitte der Länge nach

etwas kielartig erhebt ; am Giplel mit einem undeutlichen, bräunlichen

Querstreifen. Pronotum und Scutellum fast ohne Zeichnung. Elytren

hyalin, schmutzigweiss getrübt, die Nerven beim ^ gelblich, beim rötlich
;

nahe der Wurzel in einer Querreihe drei dunkle Flecke, 2 dunkle Fleckchen

nahe der Spitze der inneren Clavuszelle, die Umgebung dieser Fleckchen

hellbräunlich gefärbt ; in der Mitte eine hellbräunliche Querbinde, darauf
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ill eini'i" Querreihe 4 dunkle Fleekelien, von welchen vin an der Spitze des

Clavus sieli belindlielier I'^leck am grössten ist; nahe der Spitze ein weit aus-

gedehnter, bräunlicher Fleck, darauf 5 hollere Fleckchen sich befinden ; beim

^ die Querstreifen der Elytren niclit so deutlieh wie beim "q. Unterseite

beim 'q schwarz, beim blas^gclblich, liie und da schwärzlich gefleckt.

Beine blassgelblicli, beim ^ '^^^ Si'henkel mit bräunlichen Längsstreiten,

beim Coxen, Trochanter luid Femora vorwiegend schwarz ; Hintertibien

je an der Innenseite schwärzlich, an den Aussenseite mit einer Reihe von

schwarzen Punkten.

-g" Genitalklappe kurz conisch, Genitalplatten sehr lang, nahe AVurzel nicht

zusammen geschlossen, an der Spitze linienförmig zusammen schliessend, imd

nach aufwärts gebogen.

^ Letztes Baucliscgment sehr kurz dicht tomentirt, etwa Oinal so lang wie

das vorhergehende, an den Seiten je schwach ausgerandet, an der Spitze

schmal abgerundet, bei einem Exemplare dunkel gefärbt.

Länge- 'q 4.ö- !^ 6.5 mm.

Fundorte —Hokkaido, Honshu (Tokyo, Gifu, Takasago), Kiushu

(Satsuma); gesammelt in zahlreichen Exemplaren auf einer Acer-

Art vom Verfasser.

4. Platymetopius aceri sp. n.

Der Form und Zeichnung nach F. cinefus m. sehr ähnlich, unter-

scheidet sich aber wie folgends

:

1. Hellbräunlichgelb; grösser und breiter ; Scheitel länger, Stirn in der

Mitte mit einer blassgelblichen Längslinie.

2. Elytren subhyalin, hellbräunliehgelb getrübt, mit 4 undeutlichen, hell-

bräunlichen Querstreifen, von welchen die apicalen zwei deutlicher sind,

und je au der Spitze etwas dunkel getrübt.

3. Letztes Bauchsegment viel breiter, in der ]Mitte dunkel, an der Spitze

noch breiter abgerundet und an den Seiten schwächer ausgerandet;

Scheidenpolster nahe der Spitze schwärzlich gefleckt.

Länge- -j^ 7.5 mm.

Fundort —Hokkaido (Sapporo) ; 4 i:^! Exemplare gesammelt auf

einer Acer- Art vom Verfasser.
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Stenometopius gen. n.

Der Porm nach Platymetopius Burra. ähnlicli.

Scheitel 2 1/2 mal so lang wie das Pronotum, in der Mitte der Länge

nach niedrig gekielt, an den Seiten fast parallel, nahe der Spitze die Ränder

scharf kantig, an der Spitze plötzlich rechtwinkelig zugespitzt, die Spitze

von vorn gesehen T-förmig ; Frons prismatisch, an der Spitze scharf kantig.

Rostrum kurz, so lang wie die Vordercoxen. Pronotum fast so breit wie

der Scheitel mit den Augen zusammen. Elytren an der Siptze verschmälert

und abgerundet ; 5 Apicalzellen, von welchen die 2 anteapicalen klein sind
;

3 discoidale Zellen, von welchen die vordere sehr klein ist. Die uebrigen

Characktere wie der Gatt. Platijmetopius.

Typus : Slenomdopius fonnosamts Mats.

1. Stenometopius formosanus sp. n. (Fig. 8)

Hellgel blich Ii raun, auf dem Scheitel eine bis zur Spitze verlaufende

^littellinie, an den Seiten nalie der Wurzel mit zwei gelblichen Längslinieu,

nahe der Spitze jederseits mit 2 schief gerichteten, bräunlichen Fleckchen.

Frons in der Mitte braunlich, oben dem Clypeus mit einem langen, X-fömi-

gen, bräunlichen Eleckchen, dessen Spitzen je bis zum Wangenrande übergeht.

Pronotum mit zwei undeutlichen,

gelblichen Längslinien. Elytren län-

ger als der Hinterleib, subhyalin,

gelblich getrübt, 3 costale Quer-

nerven dunkel, von welchen der

mittlere breiter ist. Flügel weisslich,

sublij^ilin, die Nerven dunkel. Brust

tlunkel gefleckt. Bauchsegmente je

mit einer sehwärzlichen Bogenbinde.

Beine hellgelblichbraun, die Klauen

bräunlich.

'(5 Genitalklappe gleichschenkel-

dreieckig, Gcnitalplatten etwas länger als die Kla])pe, am Hinterrande zusam-

men abgerundet; letztes Rüekensegment etwas länger als die Genitalplatten und

1

3

1. Kopf u. Tlujrax.

2. Gesicht. Stenometopius

.". Elytre. iorniosaniis.

4. Flügel. (Fig. S).
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von mcuiiigrotor Färbunjjj.

Länge- 'g- 5 nun.

Fundort —Formosa (Shlrin, Koslum)
;

gesammelt in zwei $ Exem-

plai't'n vom Verfasser.

IVr Form und Färbung na<^h Plati/mdopius cornuf.ns Fieb. etwas ähnlich.

Pachymetopius gen. n.

Scheitel spitzwinkelig vorragend, in der Mitte der Länge nach gekielt,

an jeder Seite ziemlich tief geflircht. Clypeus gegen die Spitze liin ver-

breitert, der vorderen AVaugenrand schief gerichtet. Pronotum viel breiter

als der Seheitel mit den Augen zusammen, am Hiuteri-ande in der Mitte

breit stumpfwinkelig ausgerandet. Elytreu breit, je an der Spitze abgestutzt,

an der oberen Hälfte schwach ausgebuchtet
;

Apicalzelle 4 lang und gross,

am Costalrande mit einem Quernerven ; an der Basalhälfte die Längsnerven

geköruelt luid behaart. Der Nervenverlauf des Flügels wie b?i Fiehcriclla,

aber die beiden Quernerven viel länger. Hintertibien au den aussen Rändern

je mit zahlreichen, Längen Borsten. Sonst wie bei Platymdojnvs Burm.

Typus : Pachymetopius decoratus Mats. (Fig. 9).

1. Pachymetopius docoratus sp. n.

Sjl Dunkel. Kopf tief gelb, Scheitel in der Mitte und am Vorderrande

hellgelblieh, Clypeus, Zügel und Wangen je am unteren Rande dunkel.

Pronotum und Scutellum gelblich ge-

fleckt und behaart, undeutlich granu-

lirt. Elytren schwarz, in einer Rich-

tung purpur beschattet, in der Mitte

mit einem grossen, hyalinen Flecke,

welcher am Costalrande breiter ist

und den Hinterrand nicht ganz errei-

chend, an der Basis und der Spitze

mit hyalinen weisslichen Fleckchen

gesprenkelt. Unterseite und Beine

dunkel, die Vorder-und Mitteltibien

,

di(! sämtlichen Tarsen und Coxen

1

1. Kopf u. Tlioivix.

2. Gesicht. Pachymetopius

?>. Elytre. decoratus.

4. Flügel. (Fig. '.)).
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sowie auch die Tibialspitzen der Hinterbeinen weisslicli, die Hintertibicn mit

hellbräunlichen Borsten. Letztes BaucJisegment in der Mitte des Hinter-

randes tief schmaldreieckig ausgerandet
;

Scheidenpolster mit einem oblongen,

gelblichen Ringsflecke.

Länge- ^ 6.5 mm.

Fundort —Formosa (Arisan)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare

vom Herrn L Nitobe.

Scaphoideus Uhl.

(Ulder-Trans. Maryl. Acad. Sc. P. 33, 1888).

1. Scaphoideus morosus Melich.

Scaphoideus morosus Melichar-Homopteren-Fauna von Ceylon, P. 196

Taf. V, Fig. 14, a-d (1903).

Schmutziggelb. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den

Augen, am Hinter-und Vorderrande weisslichgrau ; am Uebergange zur Stirn

in gleicher Entfernung mit 3 schwarzen Qnerlinien. Gesicht weisslich, am

Clypeus ein wenig bläidich einspielend. Antennen weisslich. Pronotum

mit 5 weisslichen Längsstreifen. Scutelliim in der Mitte mit 3 dunkel

gesäumten, weisslichen Längsstreifen. Elytren hyalin, weisslich, die Nerven

bräunlich, nahe der Spitze mit einem dunklen Fleckchen; Costa] quer nerven

dunkel, breit liellbräunlich gesäumt. Die Zellen mit zahlreichen, bräunlichen

Fleckchen au.sgefüllt. Clavus am Innenrande mit einem dunkel gesäumten,

weisslichen Längsstreifen, die Xerven weisslich, dunkel gesäumt. Flügel

hyalin, weisslich, die Nerven gelblich bräun. ITnterseite weisslich, der Bauch,

die Genitalien ausgenommen, dunkel. Hintertibicn schwarz gefleckt, welche

an der Spitze und die Spitze des ersten und zweiten Hintertarsalgliedes

schwarz.

^ Genitalklappe kurz, weisslich, am Hinterrande flach abgerundet und hell-

bräunlich gerandet. Genitalplatten etwa 4mal so lang wie die Klappe, an

der Spitze schmal zusammen schliessend und an der Basis langdreieckig

bräunlich gefleckt.

Letztes Ilückensegment schwarz, sehr lang, die Genitalplatten weit über-
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ragend ; nalu' der Spitze und der Basis jederscits mit einem weisUielien

Fleeke.

Länge- $ 4 mm.

Fundort —Formosa (Taicliu, Koshun)
;

gesammelt in 2 ^ Exemplaren

vom Verfassor.

2. Scaphoideus ornatus Melieli.

Meliehar-Homopteren-Fauna von Ceylon, P. 196, Taf. V, Fig. 9, ^
(1903).

^ Letztes Bauelisegment dreimal so lang wie das vorhergehende, in der

Mitte eine sehr schmale, dunkle Längslinie, am Hinterrande schmal abgerundet

und woselbst dunkel gefärbt. Scheidenpolster etwa 2mal so lang wie das

letzte Bauehsegment, an der Spitze rötlich, die Legescheide entlang bräunlich

gefleckt, in der Mitte mit weisslichcn Borsten, welche je an der Spitze

hellbräunlich sind.

Länge- 4-!^ 4.Ö mm.

Fundort —Formosa (Ako, Koshun, Taiko'Aan)
;

gesammelt in 4

(2 $ 2 ^ )
Exemplaren vom Verfasser.

Sonstiger Fundort —Ceylon (Peradcmiya).

Diese Art aus Formosa viel kleiner als die melicharisehe.

3. S. festivus Mats.

Scaphoideus festivus INLats. Termesz. Füzet. 25, P. 384, f 14 (1902).

Fundorte —Hokkaido, Honshu, Kiushu, Formosa.

Sonstige Fundorte —S. China, Ceylon.

4. Scaphoideus mojiensis sp. n.

Hellbräunlichgelb. Seheitel etwa so lang wie zweischen den Augen

breit, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vorderraudc weisslich, jederseits

mit einem wellenartigen, bräunlichen Längsstriche, welcher in drei Puidcte

flecken weise verdickt sind ; in der Mitte bräunlich. Am Uebergangc zur

Stirn mit einer bräimlichcn Längsquerstreifen. Stirn jederseits mit etwa

6 gelblichen Querstreifen, welche gegen die Spitzs hin allmilhlig kürzer

werdend. Zügel in der Mitte hellbräunlieh gefleckt. Pronotum dentlich

länger als der Scheitel, mit 5 grauweisslichcn Längsstreifen. Scutellum an

der Basis mit zwei weisslicheu Fleckchen, am Rande auch heller. Elytreu
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mit den. Nerven von der Grundfarbe, auf dem Clavus und dem Coriurn hie

und da grauweisslicli gefleckt, der Clavus und die Clavusnerven an der

Spitze, die Costalquernerven, die Spitze und die Spitzennerven dunlvel, die

Zellen im Coriuni oft mit bräunlichen Längsflecken. Flügel graulich an-

geraucht, die Nerven dunkel. Bauch bräunlich, jedes Segment am Hinter-

rande gelblich und mit 2 hellgelbliehen Fleckchen. Beine heller, Hinter-

tibien je an der Spitze, die Spitze des ersten und zweiten Tarsalgliedes der

Hinterbeinen sowie auch die sämtlichen Klauen dunkel.

Genitalklappe sehr kurz, breit stumpfwinkelig, Genitalplatten gelblieh,

laug, zusammen .spitzdreieekig zuschliessend und nach aufwärts gebogen, je

in der INIitte mit einem bräunlichen Längsstreifeu und an den Seiten gelblich

beborstet.

jjl Ijetztes Bauchsegment 2mal so long wie das vorhergehende, am Hinter-

riuidc flach abgerundet, in der Mitte stumpfwinkelig seicht ausgerandct.

S<'heidenpolster bräunlich, am Innerrande gelblich, mit gelblichen Borsten.

Länge- g ^-"^ mm., 7.2 mm.

Fundort —Honshu (Harima, Tokyo, Koyasan und Moji); gesammelt

in 6 (4 5, 2 j^) Exemplaren von Herrn S. Iguclii, S. Isshiki

- und dem Verfasser.

•j. Scaphoideus alboguttatus sp. n.

Gelbli(;libraun. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zweisehen den

Augen, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vorderrande weisslich, mit einem

dunklen Fleckchen. Jcderseits mit 3 dunklen Flecken, welche je an der*

liinteren Grenze mit einem brilunlichen Scheibenflecke verschmolzen imd undeut-

lich sind ; der Scheibenfleck in der Mitte des Vorderrandes fleckenartig

vorragend; am Hinterrande weisslichgrau. Stirn diiidcel, mit 7 gelblichen

Querbogenstreifen, welche in der Mitte und die Wangen bräunlich. Wangen

und Zügel mit weisslichen Pulvern gefleckt. Antennen gelblich, das zweite

Glied dunkel gefleckt, Pronotum deutlich länger als der St-heitel in der

Mitte, mit 3 schmalen undeutlichen, weissliclien Längsstreifen. Scutellum

von der Mitte an bis zum Ende weisslich, an den Seiten nahe der Mitte

und der Spitze; je mit einem dunklen Fleckchen. Elytron von der Grund-

farbe, an der Basis weisslich, die Nerven an der Basalhälfte gelblich, an
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der Spitzen liiilfte dunkel. Clavus in der Mitte am Innerrande rait einem

weissliclien Qucrfleeke, welelicr den Innerrand ausgenommeü dunkel gesäumt.

Die Suprabrachialzelle nahe der Mitte und an der Spitze je mit einem

oblon(j;en, weisslielien Flecke, Avelclicr an den Seiten je von einem dunklen

Striche begrenzt wird. Die zweite Scheibenzelle an beiden Enden und am

Costalrande nahe der Spitze je mit einem subhyalinen, wcisslichen Flecke.

Die Costalquernerven und der Aj^icalraud dunkel gesäumt, Flügel dunkel

angeraucht, die Nerven dunkel. Unterseite und Beine bltissgel blich, die

Vordercoxen und die Basalhälfte der Vorderschenkel dunkel ; die Tibien dunkel

gefleckt, die Hintertiblen je au der Spitze, das erste Glied an der Spitze und

das zweite oben an der Basis dunkel.

^ Letztes Bauehsegment 3mal so lang wie das vorhergehende, in der Mitte

der I^änge nach gekielt, am Hinterrande flach abgerundet
;

Scheidenpolster

gelb, je mit einem schwarzen Fleckchen, an der Spitze mit laugen, dunklen

Borsten.

Länge- ^ 6 mm.

Fundort —Formosa (Koshun)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare

vom Verfasser.

Der Form und Zeichnung nach >S. literatus Dist. Records of Ind. Mu5. Vol.

11, P. 151, PI. VII, f 4 (1908) etwas ähnlich.

6. Scaphoideus nitobei sp. n.

Gelblichbraun. Scheitel weisslich, etwa so hing wie der Abstand zwischen

den Augen, vorn schmal abgerundet, in der Mitte mit einer breiten bräun-

lichen Querbinde, Avelche in der Mitte des Vorderrandes mit einer flecken-

artigen Vorragung versehen. Am Uebergange zur Stirn mit einer schmalen,

hellbräunlichen Querbogenlinie. Gesicht weisslich, ohne Zeichnung. Pronotum

etwas länger als der Scheitel ; am Vorderrande mit einer Keihe von dunklen

Flecken. Scutellum blassgclblich, in den Basalwinkt-ln je mit einem dunkel

gespitzten, briuinlichen Flecke, nahe der Spitze j( derseits mit einem dunklen

Flecke. Elytren von der Grundfarbe, hie und da mit dunklen Längsflecken,

die Nerven dunkel ; 2 Flecke am Innerrande des Clavus und 2 Flecke je

in der Area svprahraxihialis iind A. discoiclalis weisslich. An den Spitzen

der Elytren je mit einem grossen, dunklen Flecke, am Costalrande mit 4
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schiefgerichteten, dunklen Quernerven. Flügel dunkel angeraucht, die

Nerven dunkel. Unterseite und Beine blassgelblich, Bauch beim 3" ^" ^^^n

Seiten gelblich. Hiatertibien je an der Spitze, das erste Glied der Hinter-

tarsen an der Spitze und das zweite, die Spitze ausgenommen, schwarz.

^ Genitalklappe dunkel, kurz, am Hinten*ande abgerundet. Genitalplatten

weis.slich, lang, an der Spitze linienartig verlängert und etwas nach aufwärts

gebogen, mit langen weisslichen Härchen.

i(: Letztes Bauchsegment 3 mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter-

rande gerade, in der Mitte mit einem dunklen Fleckclien. Scheidenpolster

lang, nahe der Spitze je mit einem dunklen Läug.sflecke und gelblichen

Borsten.

Länge- 3 6 mm., ^ 7 mm.

Fundort —Formosa (Arisan)
;

gesammelt in zwei (1 3» 1 ?) Exem-

pLireu von Herrn I. Nitobe.

Diese Art ähnelt sich sehr der S. albogutlatus Mats.

7. Scaphoideus rubroguttatus sp. n.

^ Blassgelblich. Scheitel vorn schmal abgerundet, deutlich länger als

der Abstand zwischen den Augen, in der Mitte mit einer nach hinten etwas

gebogenen, mennigroten Quer binde. Am Uebergauge zur Stirn mit einer

.sehr schmalen, dunklen Querhogenlinie. Gesicht ohne Zeichnung. Pronotum

etwa so lang wie der Scheitel in der Mitte, am Vorderrande mit einem

mennigroten Flecke, an den Seiten je mit einem dunklen Längsstreifen, nahe

dem Hinterrande eine gelbliche Querbinde. Scutellum mit 2 mennigroten

Längsstreifen. Elytren subliyalin, gelblich getrübt, mit gelblichen Nerven,

Clavusquernerven dunkel gefleckt, am Costalrande nahe der Spitze mit zwei

hyalinen Flecken. Flügel hyalin, die Nerven gelblich. Unterseite und

Beine weisslich, jides Bauchsegment am Hinterrande bräunlich gerandet.

Die Spitzi'u der Plintcrtibien und das ei'ste und zweite Glied der Hinter-

tarsen je an der Spitze sowie auch die Klauen dunkel.

!^ Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter-

rande flach abgerundet. Scheidenpolster etwas kürzer als die Legeseheide,

an der Spitze mit langen, gelblichen Borsten besetzt.

Länge- ^ 5 mm.
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Fundort —Formosii (Girau); <ie.r!iniiiielt in einem Exemplare

von Herrn N. Tsxini.

Scaphoideus kumamotonis sp. n.

Gelbliclibraun. Seheitel vorn s])itz\vinkelig vorrangend, deutlich länger

als der Abstand zwischen den Augen, weisslichgelb, in der Mitte gelblich,

am Vorderrande ein kleines dunkles Fleckchen, in der Mitte jederseits ein

dunkles Fleckchen. Am Uebergange zur Stirn gelblich braun, mit einer

weisslichen Querlinie. Gesicht fast ohne Zsichnung, am Stirngipfel zwei

gelbbräunliche Querlinien, Antennalgrübchen je mit einem dunklen Fleckchen.

Pronotum in der Mitte weisslich, diese Färbung sich bis zur Spitze des

Seutellums erstreckt und in der Mitte gelblich gefilrbt ; an den Seiten nahe

dem Vorderrande des Pronotums je mit einem dunklen, etwas gebogenen

Läns^sstreifen und die weissliche Reo;ion anarrenzend. Scutellum in den

Basalwinkeln je mit einem an der Spitze dunkel begrenzten, bräunlichen

Flecke. Elytron subhyalin, blassgelblich getrübt, die Zellen hellbräunlich

ausgefüllt, die Nerven gelblich, die Costalquernerven dunkel, am Apicalrande

dunkel angeraucht, die zweite Apicalzelle in der Mitte mit einem dunklen

Fleckchen. Am Innerrande des Clavus weisalich, in der Mitte mit einer

in der Mitte <^-förraig gebrochenen, dunklen Längslinie. Flügel subhyalin,

mit den Nerven weisslich. Unterseite und Beine blassgelblich, je mit einem

dunklen Fleckchen. Die Hinterschienen je an der Spitze und das erste

Tarsaiglied an der Spitze und das zweite am oberen Rande dunkel.

"3" Genitalklappe et\\a so lang wie das vorhergehende, am Hinterrande ab-

gerundet. Genitalplatten etwa anderthalb mal so lang wie die Klappe, aber

viel kürzer als das letzte Rückensegment.

^ Letztes Bauchsegment 3mal so lang wie das vorhergehende, an jeder Seite

rundlich ausgerandet, die Mitte des Hinterrandes vorragend und an der

Spitze mit zwei bräunlichen Dörnchen.

Länge- 4.5 mm.- ^ ö mm.

Fundort —Kiushu (Kumanioto und Kagoshima)
;

gesammelt in ö

(1 4 !^ )
Exemplaren vom Verfasser.

9. Scaphoideus albovittatus sp- u.

Der Form und Zeichnung nach S. kinnaiuo'onis m. sehr ähnlieh, weicht
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aber wie folgends ab :

1. Scheitel ein wenig kürzer und an der Spitze etwas breiter, am Vorder-

rande jederseits mit einem dunklen Fleckchen und fehlt das Spitzen-

fleckchen. In der Scheibe am Innerrande des Mittelflecks je mit einem

rotgelbliehen Fleclvchcn. Am Uebergange zur Stirn mit 2 schwarzen

Querfleckchen. Auf dem Stiriigipfel in einer Querrcilie 3 schwarze

Fleckchen.

2. Pronotum etwas länger als der Scheitel in der Mitte, in der Mitte in

zwei Reihe 4 rotgelbliche Flecke, an den Seiten der Länge nacli je mit

3 schwarzen Flecken imd ein .solcher auch nahe dem Ausserrande.

Scutellum in der Mitte mit zwei rötlichen Punkten. Bauchsegmente je

1 mit 2 rot gelblichen Fleckchen.

3. Elytren stärker gefleckt und die Nervten bi-eiter und stärker vortreten.

4. ^ Genitalklappe deutlich kürzer, Genital platten 3mal so lang wie die

Klappe, gegen die Spitze hin stark versclimälert, an der Spitze zugespitzt

lind nach aussen etwas gebogen, sodass zusammen sich ei]ie stumpfwinkelige

Ausbuchtung zuriicklassend.

5. Letztes Bauchsegment am Hinterrande in der Mitte mit einem tiefen

Ausbuchtung und daselbst dunkel gerandet. Scheidenpolster in der Mitte

je mit einem braunlichen Längsflecke, an der Spitze mennigrot.

Länge- ö mm.- Lj, ö.ö-G mm.

Fundorte —Honsliu (Tokyo, Gifu, Harima), Kiushu (Moji, Kuma-

moto), Formosa (Gozenjo)
;

gesammelt in zahlreichen Exemplaren

von Herrn I. Nitobe, H. Kawaniura, S. Iguehi und dem Ver-

fasser.

10. Scaphoideus intermedius sp. n.

Der Form und Zeiclinung nacli S. kuDunnolonh m. auch sehr ähnlich,

unterscheidet sich aber in den folgenden Charackteren.

1. Körper viel kleiner.

2. Scheitel am Vorderrande mit 3 dunklen Fleckchen, von welchen der

mittlere kleiner und sich an der Spitze befindet, die übrigen zwei schmal

lind den Schenkel entlang liegen. Stirngipfel mit 2 schwarzen Bogeri-

querlinien, von denen die unterere beim in der Mitte unterbroclieii
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ist, beim ^ zwischen don Antennen mit nocli 3 kleinen schwarzen Fleck-

chen versehen.

3. Elytren stärker gefleckt, aber nicht so stark wei bei S. alboiittafus m., nnd

die Nerven etwas stärker auftretend.

4. 'q' Genitalklappe kürzer, am Hinterrande gerade, Genitalplatteu 3mal so

lang wie die Klappe, an der Spitze zugespitzt, zusammen nicht zusch-

liessend.

5. ^ Letztes Bauchsegmeut am Hinterrande an den Seiten bogig ausgerandet,

in der Mitte vorragend und daselbst bräunlich gefärbt ist, der Hinterrand

dieser Vorragung in der Milte flach ausgerandet.

Länge- '3" 4 mm.- ^ 4.5 mm.

Fundort —Formosa (Koshun)
;

gesammelt in zwei Exemplaren

vom Verfasser.

11. Scaphoideus diminutus sp. n.

Blassgelblich. Scheitel deutlich länger als der Abstand zwischen den

Augen, vorn stumpfwinkelig abgerundet, mit zwei rötlichen Läiigsstreifen,

welche den Vorderrand nicht erreichend, der Zwischenraum weisslich,

und welcher gegen die Spitze hin schmäler ist. Ocellen schwarz. Gesicht

ohne Zeichnung. Pronotum mit zwei rötlichen Ivängsstreifen, welche sich

bis zur Spitze des Scutellums fortsetzt, der Zwischenraum von diesem und

dem Scutelhini welsslicli. Elytren subhyal'n, gelblich getrübt, die Nerven

dunkel, die Spitzen der Clavusnerven und die Spitze des Clavus sowie auch

die Costalqnernerven je am Ende duidcel gefleckt; die Zelleu hie und da

mit dunklen Längsflecken, an der Spitze rauchbraun geran let. Flügel

graulich weiss, mit bräunlichen Nerven. Unterseite und Bt-ine blassgelblich,

Bauch angeraucht, Hintertibien mit bräunlichen Fleckeureilien.

Genitalklappe kürz?r als das vorhergehende Bauchsegment, am Hinter-

rande abgerundet. Genitalplattcn sehr lang, an der Basis breit, gegen die

Spitze hin linienartig verschmälert, an der Spitze nicht ganz zusammen-

6chlies.send.

^ Jjctztes Bauchsegment 3mal so lang wie das Vorhergehende, am Hinter-

rande flach abgerundet, Scheidenpolster an den Seiten je mit einem dunklen

Längsstriche.
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Länge- 3.5- $ 3.8 mm.

Fundort —Formosa (Shirin ; Hokuto, Kanshirei), gesammelt in 4

(3 '3', 1 ^) Exemplaren vom Verfasser.

Scaphotettix gen. n.

Der Form und dem Nervenverlauf nach der Gattung Scaphoideus Ulil.

ßehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgt.

Scheitel kurz, vorn breit abgerundet, nahe dem Vorderrande Avie bei der

Gattung Eutdtix V. D. mit einer undeutlichen Querfurche. Clypeus an der

Basis und an der Spitze fust gleich breit, parallel, in der Mitte nicht eingeengt.

Elytren an der Spitze breit flach abgerundet, die Nerven an der Basal hiilfto

nicht sehr deutlich, Clavusnerven undeutlich, ohne Quernerven ; die zweite

Apicalzelle klein luid gestielt. Der äussere Ast des zweiten Sektors de3

Flügels mit dem erstereu eine Strecke nach contrahirt. Männliche Genitalien

in einer anderen Weise gebildet, nämlich die Genitalplatten so lang wie das

letzte ßückensegment, nicht lang beborstet.

Typus : Scaphoiett'x viridis sp. n.

1- Scaphotettix viridis sp. n. (Fig 10).

Gelblicligiün. Scheitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen den

Augen, vorn flach abgerundet, am Vorderrande weisslich, in der Scheibe

mit einer gelbrötlichen Querbinde.

Gesicht gelblich, ohne Zeichnung,

Stirngipfel mit einer undeutlichen,

gelbiötlichen Quei binde. Antennal-

borste an der Spitze bräunlich. Prono-

tuni deutlich länger als der Scheitel

in der Mitte, am Hinterrande weiss-

lich. Elytren subhyalin, Grauweiss-

lich getrübt, die Nerven an der Basal-

hälftc schwach mid von der Grund-

farbe, an der Spitzenhälfte weisslich

und stark vortreten, meistens rauch-
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braua gestiunit ; in dor crstcMi Apicalzello ein ruiuUicIics scliwarzcs Fleckclicn,

am Spitzcurande eine rauchbräuiiliclio JJogenbinde. Flügel hyalin, grau-

Avcisslich getrübt, mit rauclibräunlichen Nerven Abdominalrückeu schwarz,

an den Seiten gelblieh. Unterseite und Bsine blassgclblich, Brust und Bauch

je in der Mitte dunkel. Beine ohne Zeichnung, die Klauen bräunlich.

Crenitalklappe etwas länger als das vorhergehende Bauchsegment, koniseii

abgerundet
;

Genitalplatten deutlieh länger als die Klappe, an der S])itze

.schmal und zusammen schmal zuschliessen und etwas aufwärts gebogen.

Ijänge- 3.5 mm.

Fundort —Formosa (Koshun)
;

gesammelt in einem q' Exemplare

vom Verfasser.

Henschia I^^th.

(Lethierry-Iievue d'Ent. 1'. 60, 1822).

1. Henschia vittata ^p. n.

Gelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen den Augen, vorn

stumpfwinkelig abgerundet, am Uebergange zur Stirn mit einer breiten,

schwarzen Querbinde. Pronotum ein wenig länger als der Sclieitel, nahe

dem Vorderrande mit einer gebogeneu (iuerfurche, nur wenig sclmiäler als

der Seheitel mit den Augen zusammen, an den Seit(;n je mit einem dunklen

Längsstreifen. Elytren viel länger als der Abdomen, sehmal, sxibhyalin,

gelblich getrübt, von der Basis bis zur Spitze verläuft eine dunkle Längslinie,

die Nerven von der Grnudfarbe und nicht sehr deutlifih. Unterseite und

Beine beim gelb, beim weisslichgelb, die Klauen bräunlich.

Genitalklappe kurz, stumpfwinkelig abgerundet; Genitalplattcn fast 3mal

so lang wie die Klappe, an der Spitze schmal zusammen s(!hliessend und

etwas aufwärts gebogen, nahe der INIitte jederseit>! mit einem bräunlichen

Punktchen,

^ Letztes Bauchsegment so lang wie das vorhergehende, in der Mitte des

Hinterrandes mit einer an der Spitze abgerundeten A'orragnng; Scheiden-

polster weisslich behaart.

T^änge- 'q •')- 3.-i mm.
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Fundort —Formosa (Ako, Horislia), gesammelt in zwei (^'' ^)

Exemplaren von Herrn I. Nitobe und dem Verfasser.
'

Sonstiger Fundort —Singapor ; zahlreiche Exemplare in meiner

Sammlung.

Aconura Letli.

(Lethierry-Ann. Soc. Ent. Belg. XIX. P. 85, 1876).

1. A. producta Mats.

Aconura producta Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 385, f. 15 (1902).

Fundorte —Honshu, Kiushu, Formosa.

2. Aconura grandis sp. n.

Der Form und Färbung nach ^1. producta m. sehr ähnlieh, weicht

aber vie folgt ab

:

1. Viel grösser.

2. Frons-^plnie Querstreifen, unter der Autennalgrübe jcderseits ohne den

schiefgerichteten, schwärzlichen Querfleck.

3. -g" Genitalklappe länger, an der Basis sehr breit, an der Spitze plötzlich

schmal zugespitzt, Gcnitalplatten 1/3 länger als die Klappe, an der

Spitze zusammen konisch abgerundet.

4. ^ I^etztes Bauchsegment am Hinterrande viel schwächer ausgerandet,

Legescheide dunkel, länger und viel mehr dje Scheidenpolstcr überragend.

Länge- 'o 5 mm.- ^ 7 mm.

Fundort —Honshu (Tokyo, Takasago), Formosa (Tappan), Bonin

Insel, Hongkong
;

gesammelt in zahlreichen Exemplaren.

3. Aconura nitobei sp. n.

Grünlichgelb. Scheitel stumpfwinkelig abgerundet, in der Mitte etwas

länger als der Abstand zwischen den Augen. Wangen und Clypeusnaht

hellbräunlich. Pronotura so lang wie der Scheitel, quernadclrissig. Elytreu

subhyalin, grünlichgelb, an der Spitze fast hyalin, die Xerven gell^licli.

Brust und Abdomen vorwiegend dunkel, jedes Bauchsegment am Hinterraude

gelblich. Beine gelblich, Schenkel mit undeutlichen, bräunlichen Längsstreifen.

Genitalklappe an der Basis breit und von dunkler Färbung, an der
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Spitze plötzUcli 8tark vorschmillcrt, Geiiitalplutten 1/3 länger als die Klappe,

letztes Riuktniscgmcnt an tier Spitze schwarz.

'j^ Jjetztcs Bauchseginent fast so lang wie das vorhergehende, in der Mitte

des Hinterrandos niideutlich flach ausgerandet
;

Legescheide lang, bräunlich,

an der Spitze lötl ich gelb.

Länge- 4- 2 5.5 mm.

Fundort —Honshu (Aoraori)
;

gesammelt in 2 ^) Exemplaren

von Herrn I. Nitobe.

4. Aconura rubrofasciata sp. n.

Der Form und Färbung nach Ä. nitohei m. ähnlicli, unterscheidet sieh

jedoch in den folgenden Chara< kteren.

^ Scheitel an der Spitze breit abgerundet, am Uebergange zur Stirn

mit einer gelbrülli<'h< n Querbinde. Ein Fleck vor jedem Antennalgriibchen

schwarz. Brust ganz hellbräunlichgelb, Bauch in der Mitte und an den

Seiten .sehwärzUeh. Schenkel ohne bräunliche Längsstreifen.

Genitalklappe längei-, an der Spitze schärfer zugespitzt, letztes Rücken-

segment noch mehr die Genitalplatten überragend, nicht schwärzlieh gefärbt

wie bei A. nitohei.

Länge- 4.1 mm.

Fundort —Formosa (Shirin)
;

gesammelt in einem Exemplare

vom Verfasser.

5. Aconura breviceps sp- n.

^ Schmutz'ggc Ib. Scheitel glänzend, kurz, so lang wie der Abstand

zwischen den Augen, vorn abgerundet, Ocellen schwarz umsäumt; Frons

jederseits mit einem undeutlichen, gelbbräunliehen Längsstreift n. Pronotum

so lang wie der Scheitel, querrunzelig, Elytren so lang wie der Abdomen,

subhyalin, weisslicligrau getrübt, die Nerven nicht sehr deutlich. Brust

und Abdomen vorwiegend dunkel, Bauch an den Seiten und jedes Bauch-

segment am Hinterrande gelblieh. Beine blassgelblicli, Klauen braun.

Letztes Bauehsegnient fast so lang wie das vorhergehende, in der Mitte

bräunlich, am Hinterrande fast gerade. Scheidenpolster gelb, weisslich be-

haart, Legescheide dunkel, an der Spitze gelblich, weisslich behaart, weit

die Scheidenpolster überragend.
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Länge- ^ 4.5 mm.

Fundort —Formosa (Ako)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare vom

Verfasser.

A. rubrofasciata m. etwas ähnlich, aber viel schmäler.

6. Aconura biglumis sp. n.

Hellhiiiunlicligclb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, in dor Mitte jeder-

seits mit einem ovalen, schwarzen Qaerflecke, am Uebergange zur Stirn

jederseits mit einer schmalen, hellbräunlichen Schenkellinie. Gericht gelblich,

unter den Antennen jederseits mit einem schwarzen Flecke, Stirn jederseits

mit etwa 5 undeutlichen, weissgelblichen Querstreifen. Pronotum etwas

kürzer als der Scheitel. Elytren subhyalin, schwach gelblich getrübt, die

Nerven von der Grundfarbe und nicht sehr deutlich. AbJornlnaliücken

schwarz. Unterseite und l^eine gelblich, ohne Zeichnung.

q" Genitalklappe sehr kurz, am Hinterrande breit stumpf dreieckig; Genital-

platten fast 2mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen sehmal

zuschliessend ; letztes Riickensogment unten stark borstig hellbräunlich be-

haart, weit die Genitalplatten überragend.

^ Letztes Bauchsegment viel länger als das vorhergehende, am Hinterrande

stumpfwinkelig vorragend
;

L?gescheide hellbräunl ichgelb, nicht die Scheiden-

polster überragend.

Länge- 2.5- ^Jl 3 mm.

Fundorte —Kiushu, Formosa.

Sonstiger Fundort —Hongkong ; zahlreiche Exemplare in meiner

Sammlung.

Der Zeichnung nach Cicadula blpunclella m. sehr ähnlich.

7. Aconura diminuta sp. n.

Gelb. Seheitel spitzwinkelig vorragend, deutlich länger als der Abstand

zwischen den Augen. Ocellen schwarz. Stirn hellbräuiüichgelb, mit etwa

4 undeutliclien, helleren Querstreifen. Pronotum ein wenig küizer als der

Seheitel, nicht quernadelris^ig. Elytren viel länger als der Abdomen, sub-

hyalin, gelblich getrübt, die Nerven von der Grundfarbe, nicht sein- deutlich.

Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich.

$ Genitalklappe sehr kurz, an der Spitze breit stumpfwinkelig. Genital-
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platten sehr lang, fast Sraal so lang wie die Klappe, gegen die Spitze hin

schmäler, an der Spitze zusammen sclunal abgerundet ; letztes Rückensegment

deutlich die Platten überragend, gelblich behaart, die Haaren an den Spitzen

bräunlich gefärbt.

^ Letztes Bauchsegment viel länger als das vorhergehende, am Hinterrande

in der Mitte mit einer ziemlich breiten, rechtangularen Vorragung und

am Rande bräunlich schmal geraudet; Legescheidc hellbräunlich, die Sclieideu-

polster nicht überragend.

Länge- -g- 2.5- ^ 3 mm.

Fundort— Formosa (Hokuto)
;

gesammelt in 2 ^) Exemplaren

vom Verfasser.

8. Aconura bipunctella sp. n.

Hellbiäanlieligclb. Scheitel etwas gewölbt, stumjjfwinkclig abgerundet,

etwas länger als der Abstand zwischen den Augen, in der Scheibe jederseits

mit einem rundlichen, schwarzen Punkte. Stirn ziemlich hoch gewölbt, oft

mit .3 undentliclien, hcllbräunliclicn Längsstreifen, unter jeder Antennalgrub?

mit einem rundlichen, schwarzen Punkte. Pronotum fast so lang wie der

Seheitel, spärlich sehr fein punktirt. Elytren beim ^ so lang, beim viel

kürzer als der Abdomen, subhyalin, weissgraulich getrübt, am Costalrande

mit einem gelblichen Längsstreifen, die Nerven von der Grundfarbe, nicht

sehr deutlich, nur der Mittelnerv an der Basis bräunlich und deutlich ist.

Unterseite und Beine hellgelblich, Brust beim dunkel gefleckt und weisslich

bestäubt, der Bauch in der Mitte der Länge nach dunkel gefleckt.

Genitalklappe lang, schmal dreieckig zugespitzt, Genitalplatten ein wenig

länger als die Klappe, an der Spitze konisch abgerundet ; letztes Rücken-

segment deutlich länger als die Platten, schwärzlich.

^ Letztes Bauchsegment etwas länger als das vorhergehende, in der Mitte

jtderseits mit einem hellbräunlichen Punktchen, am Hinterrande gerade.;

Legescheide viel länger als die Scheidenpolster.

Länge- S 2.8- ^ 3.5 mm.

Fundort —Formosa (Koshun, Taikokan, Heirinbi, Kotosho)
;

gesam-

melt in zahlreichen Exemplaren von Herrn T. Shiraki, N. Tsuru

und dem Verfasser. . ...
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Sonstige Fundorte —Singapor und Hongkong; zahlreiche Exemplare

in meiner Sammlung.

Doratulina Melloh.

(Melichar-Hom. Faun. Ceylon P. 198, 1903).

1. Doratulina orientalis sp. n.

Gelblichgrün. Scheitel beim ^ kürzer, beim ^ fast so lang wie der

Abstand zwischen den Augen, stumpfwinkelig vorragend ; beim ^ am Uebcr-

gange zur Stirn 3 dunkle Fleckchen und in der Scheibe in zweier Reihe 4

undeutliche, bräunliche Fleckchen. Stirn an jeder Seite mit etwa 5 bräun-

lichen Qiierstroifcn, Wangen mit dunklen Punkten, beim ^ die Mitte des

C'Iypcus dunkler gefleckt. Prouotum fast so lang wie der Scheitel, fein

(piernadelrissig. Elytren beim q" etwas länger und beim ^ viel kürzer

als der Abdomen, subhyalin, gelblich getrübt, die Nerven heller. Unterseite

beim vorwiegend, beim ^ in der Mitte der Brust und des Abdomen

dunkel; beim 3 letztes Rückensegment an der Basis schwärzlich. Beine

gelblich, die Mittelschenkel je nahe der Spitze mit einem dunklen Fleckchen,

die Hintertibien und Schenkel je an der Innerseite mit einer schwarzen

Längslinie.

Genitalklappe kurz, an der Basis breit schwarz, am Hinterrande gelblich

und fust gerade abgestutzt
;

Genitalplatten fast 2nial so lang wie die Klappe,

die jede an der Spitze schmal abgerundet, zusammen nicht zuschliessend,

gelblich kurz behaart.

^ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande in der Mitte etwas vorragend
;

Legescheide lang, an den Seiten

schwärzlich, etwa ein Viertel die Scheidenpokter überragend.

Länge- 2.8- 3.5 mm.

Fundorte —Honshu (Maiko, Takasago, Yokkaiohi), Formosa (Ho-

risha, Taimokko, Tainan)
;

gesammelt in zahlreichen Exemplaren

vom Verfasser.

2. Doratulina japonica sp. n.

Grünlichgelb. Scheitel deutlich länger als der Abstand zwischen den
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Augen, beim ^ am Ucbergange zur Stirn mit 3 dunklen Fleckchen, hinter

den OccUen je mit einem braunlichen Pünktchen ; beim $ Stirn und Olypeus

schwarz, beim ^ die Stirn an den Seiten und der Clypeus in der Mitte

bräunlich, die erstere an den Sjiten je mit einer Reihe von schwarzen

Querstreifen. Pronotura deutlich kürzer als der Scheitel. Elytren kurz,

kaum die Mitte dos Abdomen erreicht, von der Grundfarbe, opak, die Nerven

nicht selir deutlicli. Abdomen am Rücken spärlich, schwärzlich punktirt, an

der Basis schwarz, letztes Seiiment an der Basis auch schwarz. Unterseite

schwarz, an den Seiten gelblich. Beine gelblich, Schenkel je an der Basis

und nahe der Spitze dunkel gefleckt, die Ivlaueu bräunlich.

^ Genitalklappe ganz schwarz, kurz, am Hinterrande breit abgerundet;

Genitalplatten gelb, an der Basis breit, an der Spitze schmal abgerundet,

an einander weit offen und nicht zusammen sehliessmd.

^ Letztes Bauchsegment etwa 2 mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande in der Mitte seicht au^gebuchtet, an den Seiten weisslich gefärbt

;

Scheidenpolster je an der Apiealhälfte gelblich, Legescheide lang.

Länge- $ 2.5- $ 3 mm.

Fundort —Honshu (Tokyo, Kamakura, Amagisan); zahlreiche Exem-

plare in meiner Sammlung.

Der Form nach D. jocosa Melloh, etwas ähnlich.

Phlepsius Fieb.

(Fieber- Verh. Z. ß. Ges. Wien. P. 503, 1866).

P. ishidae Mats.

1. Phleijsius Ishidae Mats. Terraesz. Füzet., 25, P. 282, f. 13 (1902).

Fundorte —Hokkaido, Honshu, Kiushu, Formosa.

Diese Art ist schädlich für Apfelbaum.

Einige neue Acocephalinen.

Horvathiella gen. n.

Scheitel spitzwinkelig vorragend, lang, am Vorderrande scharf gerandet.
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am Uibrgange zur Stirn den Schenkel entlang eine schmale Läng.^fiirche,

welche gegen die Scheitelspitze hin schmäler ist, und . dicht bei den Augen

befindet sich eine ziemlich grosse Ocelle. Gesicht deutlich länger als breit,

Stirn in der Mitte ziemlich hoch gewölbt, am Clypeus etwa halb so breit

wie zwischen den Augen. Clypeus an der Basis breiter, in der Mitte etwas

eingeengt und an der Spitze abgerundet. Zwei basale Antennalglieder gross,

das dritte lang, von 3 kleinen Sub.segmenten bestehend, die Borste lang,

bis zum Hinterrande des Pronotums reichend. Rostrum kurz, etwas länger

als die Vord( rcoxe. Pronot um etwas schmäler als der Scheitel mit den

Augen. Elytren schmnl und lang, der Nervenverlauf fast wie bei Scaphoideus

Ulli., bei dieser abar die Clavusnervcn undeutlich. Flügel wie bei Scaphoideus.

Beim '^ fehlt Genitalklappe, die Genitalplatten lang. Beim ^ letztes

Bauchsegment sehr lang, fast so lang wie die übrigen Bauchsegmente zusammen.

Der Form nach Scaphoideus Uhl. sehr ähnlich, aber gehört diese der

anderen Subfamilie und zwar steht nahe der Gattung CarehariaGephalua

Montrouzier an.

Typus : Horvathiella (irisana. sp. n.

1. Horvathiella arisana sp.n. (Fig. 11).

Beim schmutziggelb, beim ^ grün ; beim einigen Exemplaren das

Weibchen auch schmutziggelb. Scheitel etwa so lang wie der Abstand

zwischen den Augen, beim ^ etwas länger, vorn spitzwinkelig abgerundet,

beim 5" i" Scheibe tief gelb, jederseits mit einem schwarzen Queifl cke,

welcher sich in der Mitte oft vereinigt und eine breite Querbinde bildet

;

hinter diesen Flecken je ein bräunliches Fleckchen, beim fehlt ganz diese

Fleckchen. Stirn tief schwarz, nahe der Mitte mit einer blassgclblichen

Querbinde, welche in der Mitte oft mit einem gleichfarbigen Flecke versehen

;

bei einigen Exemplaren fehlen diese Querbinden und nur an den Seiten

gelblich gefärbt und mit einem schwarzen Flecke. Beim an der Apical-

hälft(! ganz gelblich. Antennen blassgelb. Pronotum am Vorderrande

tief gelb, mit zwei schwärzlichen Flocken, in der Mitte jederseits auch 2 gleich-

farbige Fkcke, nahe dem Hinlerrande eine dunkle Querbinde. Scutellum

orangengelb, an der Basis schwarz. Elytren subhyalin, grauweisslich getrübt,

die Nerven vorwiegend bräunlich, Costal-und Clavusnerven von der Grund-
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farbf uiul sclnvach vortretoiul, C'lavus in ihr Mitte licllbriiunlicli, die Apical-

lurvoii weisslicli, duiikcl i>;es;lumt, der Spitzenrand ancli dnnkcl. Flügel

grauweisslicli, mit dnnklen Xerven.

l^nterseite sehwarz, jedes JJaucliseg- 3

ment am Hinterrande gelb, C*on-

uexivum beim ^ gclb, je in der

Mitte sehwarz punktirt. Beine gelb,

Hinterschenkel au der Unterseite,

(lie Hintertibieii je an der Spitze,

das zweite Tarsaiglied an der Spitze

und. die Klauenglieder bräunlich.

^ Genitalklappe fehlt. Genital-

platten gelb, lang, an der Basis

f-chwarz, gegen die Spitze hin schmäler,

an der Spitze abgerundet und aufwärts gebogen, an der Spitze zusammen

nicht zuschliessend, mit kurzen gelblichen Borsten.

^ Letztes Bauchsegment gelb, 4mal so lang wie das vorhergehende, am

Hinterrande jederseits spitzwinkelig ausgerandet und daselbst bräunlich ge-

fiirbt, in der Mitte etwas vorragend, die Mitte dieser Vorraguiig auch

.stumpfwinkelig ausgerandet. Scheidenpolster kurz, an den Seiten dunkel

gefleckt.

liinge- ^ $ 3.8-4 mm.

Fundort —Formosa (Arisan) ; zahlreiche Exemplare in meiner Samm-

lunc.

1. Kupf II. Thorax.

2. Gesicht. Horvatliiella

."!. Elytre. .irisana.

4. Flügel. (Fig. 11).

Melichariella gen. n.

Scheitel am Uebergange zur Stirn mit einer Quer furche, welche wieder

mit zahlreichen, sehr feinen Querfurchen versehen. Ocellen liegen in der

Querfurche nahe den Augen. Antennen sehr lang, biem oft so lang wie

der Körper. Gesicht breiter als lang, ein Querkiel iiber der Anteunalgrube

und ziemlich scharf vortretend. llostrTun kurz, kaum die !^[ittelcoxe errei-

(Iiend. Pronotum mit zahlreichen, sehr feinen (iuerfürchcn. Elytren ohne
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nerveuartige Fleckchen und Strichelclien, der äussei-e Clavalnerv" sich durch

einen kurzen Quernerven mit der f?cl)hissnaht verbunden. Scheidenpolster

breit, oval, an der Spitze plötzlich verschmälert, nur an der Spitze mit

kurzen Borsten.

Typus : Melk-harklla satsumensis sp. n.

Hierzu gehört vielleicht auch die indische Art Eutettix '/ olivaocus Melich.

(Melichar-Homopteren-Fauna von Ceylon, P. 191, Taf. VI, Fig. 1, a-c,

1903). Äusserlich der Gattung Euteltix V. D. sehr ähnlich.

1. Melichariella satsumensis sp. n. (Fig. 12).

Hellbrüunlichgelb, grünlich einspielend. Scheitel 3mal so breit wie in

der Mitte lang, die Querfurchc dunkel, in der Mitte unterbrochen wird, in

der Scheibe in einer Querreihe mit 4 kleinen braunen Punkten, von denen

die mittleren 2 kleiner und sich

einander genähert sind ; oben den

Ocellen jederseits mit einem schief-

gerichteten, bräunlichen Querstriche.

AmUebergange zur Stirn mit zahlrei-

chen, sehr schmalen Querfurchen.

Antennen gelblich, das zweite Glied

dunkel, die Borste an der Spitze bräun-

lich. Pronotum mit zahlreichen dunk-

len Fleckchen und Querstrichelchen.

Scutellum in der Mitte mit zwei dunk-

len Fleckchen, äusserlich je mit einer

helleren Längsstreifen, die bogenförmige Querfurche dunkel. Elytren hyalin,

gelblich getrübt, die ^Nerven von der Grundfarbe, die Spitzen der Claval-

nerven dunkel gefleckt. Flügel etwas dunkel angeraucht, mit dunklen Nerven.

Unterseite und Beine Blassgelblich, beim 3" das Gesicht tief gelb, die Schenkel

und Schienen schmal bräunlich gestreift, die Klauen bräunlich.

$ Genitalklappe gross, gewölbt, am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten

kürzer als die Klappe, an der Spitze zusammen schliessend und cumpremirt,

gelblich beborstet und weisslich behaart.

^ Ijetztes Bauchsegment etwas kürzer als das vorhergehende, an den Seiten

1. Kopf u. Thorax.

Gesicht.

Elytre.

4. Flügel. (Fig

Melichariella

.satsumensis.

12).
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ziemlich tief ausgebuchtet, in tier Mitte etwa? vovragaud, gerade abgestutzt

luid daselbst brilunlich geflirbt ; iu der Mitte dieser Vorragung ziemlich tief

eingekerbt. Scheidenpolster au der Spitze kurz gelblich beborstet.

Länge- 6.5- ^ 7 mm.

Fundorte —Kiushu (Satsuma, Moji) Honshu (Harima)
;

gesammelt

in 4 (;3 '3, 1 ^) Exemplaren vom Verfasser.

Der Zeiclinung nach 31. olivaocus Melieh. ähnlich.

^. Melichariella boninensis sp. n.

Schmutziggelb, etwas grün einspielend. Scheitel dreimal so breit wie

lang in der Mitte, am Hinterrande jederseits mit einem rundlichen, schwar-

zen Punkte, die Querfurche fast wie bei 31. satsumensis. Gesicht blass-

gelblicli, ohne Zeiclinung, die Antennalborste lang, fast so lang wie der Körper,

an der Spitz;j bräunlich. Pronotum und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren

hyalin, gelblich getrübt, die Nerven von der Grundfarbe, ohne Zeichnung.

Flügel graulich angeraucht, stark irisirend, die Nerven dunkelbraun. Unter-

seite und T'eine blassgelblich, die Klauen bräunlich.

Genitalklappe kurz, Genitalplatten viel länger als die Klappe, au der

Basis sehr breit, von der INIitte an plötzlich verschmälert, und dann zusam-

men linienartig zuschliessend, aufwärts gebogen, gelblich beborstet und

weisslich fein behaart.

Leztes Bauehsegmeut deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter-

rande jederseits mit einer dreieckigen Ausbuchtung und daselbst rotbräunlieli

gefärbt ; die Mitte des Hinterrandes etwas vorragend, die Mitte dieser

Vorragung seicht eingekerbt. Scheidenpolster an der Spitza gelblich kurz

beborstet.

Länge- o~ 6 mm., ^ 7 mm.

F imdort —Ogasawarajima (Bonin Insel)
;

gesammelt in zahlreichen

Exemplaren vom Verfasser.

3. Melichariella formosana sp. n.

Sclnnul ziggelb, ein wenig grün beschattet. Scheitel etwa halb so lang

wie der Ab-itand zwischen den Augen, stumpfwinkelig vorragend, die Mittel-

furche lang, bräunlich gesäumt, und in der jNIitte etwas unterbrochen ; am

Vorderrande bräunlich, in der Mitte mit einem gelblichen Fleckchen. Die
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Querlurcbe am Uebergaiige zur Stini bräunlich gerandet. Stirn jederseits

mit etwa ö kurzen, bräunlichen Querstreifen. Antennen lang, länger als

die Hälfte des Körpers, das zweite Antennalglied dunkel. Pronotum nahe

<lem Vorderrande bräunlich gefleckt. 8cutelluin in der Mitte mit zwei

undeutlichen, bräunlichen Fleckchen. Elytren hyalin, etwas schmütziggelb

getrübt, mit zarten, blassgelblichen Nerven. Am Ende jedes Clavusuerven

befindet sich ein schwarzer Punkt und die Clavusspitze selbst auch schwarz

ausgefüllt. Die sämtlichen Quernerven und die Apicalnerven dunkel oder

dunkel gefleckt, au der Spitze dunkel angeraucht. Flügel schwach dunkel

geraucht, die Nerven rostbraun. Unterseite und Beine, blassgelblich, der

Brust in der Mitte, der Bauch au der Basis dunkel, der Rücken vorwiegend

dunkel, jedes Segment am Hinterrande heller. Vorder-Schenkel mit undeut-

lichen, bräunlich punktirten Längsstreifen, Hinterschicuen stark dunkel

punktirt, welche an der Spitze bräunlich gefärbt, die Klauen auch bräunlieli.

^ Genitalklappe sehr kurz und breit, Genitalplatten an der Basis breit,

von der Mitte an plötzlich verschmälert und zusammen linienartig uuf-

Avärts gebogen.

^ Letztes Bauchsegment mehr als 2mal so lang Avie das vorhergehende,

schwarz, an den Seiten bogig ausgerandet, in der ]\Iitte des Hinterrandes

run<llich vorragend.

Länge- 6-G.5 mm.

Fundort —Formosa (Horisha) ; 5 Exemplare, in meiner Sammlung.

Faramesus Fieb.

(Fieber-Verh. Z. B. Ges. Wien. P. ÖOG, 18ü(j).

Paramesus japonicus sp. n.

^ Hellgrüulichgelb. Scheitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen den

Augen, den Vorderrand entlang läuft eine schwarze Bogenbinde, in der

Scheibe mit zwei undeutlichen hellbräunlichen Fleckchen. Stirn vom Gipfel

bis zur Antennalbasis schwarz. Antennen gelblich, an der Basis schwarz,

das zweite Glied mit einer dunklen Längsstreifen. Pronotum ein wenig

länger als der Scheitel, in der Mitte mit einer Iiellereu Längsstreifen.
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Elytrcn subhyaliu, iR'UgriiuIichgelh getrübt, die Nerven welsslich, welche im

Spitzenfelde undeutlich bräunlich gesüuiut. Abdomiualrücken schwärzlich,

au den Seiten gelblich. I^uterseitc und Beine weisslichgelb ; Baiich au der

Basis und au den Seiten schw ärzlieh gefleckt ; Mittelschenkel nahe der Spitze

au der Unterseite mit einem schwärzlichen Längsstrich eichen, die Klauen-

glieder je an der Spitze und die Klauen braun.

Letztes Bauchsegment fast zweimal .so lang wie das vorhergehende, am Hinter-

rande gerade abgestutzt.

Lauge- ^ y>f) mm.

Fundort —Honshu (Aomori)
;

gesammelt in einem ^ Exemplare

vom Verfasser.

(5. Feb. 1914).


